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SIND SIE AUCH KREATIV? Suchen Sie noch nach dem Studiengang, der zu 
Ihnen passt? Wollen Sie mehr als Theorie im Studium? Dann besuchen Sie unse-
re STUDIEN-INFORMATIONS-VERANSTALTUNG am 19.05.2014 oder am 
30.06.2014 um 18.00 Uhr an der HfK+G in Ulm. 

Ich  
bin  
kreativ.  
Mein  
Studium 
auch! 

Die Hochschule für Kommunikation und Gestaltung bietet ab Oktober 2014 an den 
Standorten Stuttgart und Ulm folgende Studiengänge an:

 Kommunikationsdesign (B.A.)
 Im Studiengang Kommunikationsdesign erwerben die Studierenden ein umfassendes Wissen im Bereich  

Gestaltung / Grafik-Design. Der Kommunikationsprozess erstreckt sich über Forschung und Analyse, Konzepti-
on und Strategie bis hin zu Kreation und Produktion. Im Zentrum des Studiums steht die Vermittlung gestalterisch- 
kreativer Kompetenzen.

 Unternehmens- und Marktkommunikation (B.A.)
 Im Studiengang Unternehmens- und Marktkommunikation erwerben die Studierenden betriebswirtschaftliche 

Grundkenntnisse, erweitert um umfangreiche Lehrinhalte in den Bereichen Marketing und Werbung. Sie werden 
so zu qualifizierten Fach- und Führungskräften, die den Markt und den Verbraucher mit seinen Bedürfnissen ge-
nauso kennen wie die Vielfalt der Medien mit ihren Kommunikationsmöglichkeiten.

Die beiden Studiengänge der Hochschule für Kommunikation und Gestaltung werden dual angeboten. Das heißt, 
Studierende wechseln in 3-Monats-Blöcken zwischen der Theorie im Seminarraum und der Praxis am Schreib-
tisch des Partnerunternehmens. Alternativ kann das Studium in klassischer Form mit einem integrierten prakti-
schen Studiensemester absolviert werden.

Hochschule für Kommunikation und Gestaltung HfK+G i.G.  
Ziegelländeweg 4 | 89077 Ulm | Tel. (07 31) 18 99 78-0  | Fax (07 31) 18 99 78-79 | ulm@hfk-bw.de | www.hfk-bw.de
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SOPHIA KÜMMERLE, 22, 
Volontärin zum Transaction Editor
Das kommt ganz auf meine Laune an. Wenn's mal 
stressig war, freue ich mich manchmal, einfach 
nichts tun und zum Beispiel Serie gucken oder lesen 
zu können. Ist es den Tag über anstrengend, genieße 
ich es aber abends auch mal, mir Zeit zu nehmen und 
etwas zu kochen. Am liebsten ein neues Gericht, das 
ich noch nicht kenne. Außerdem sind Museumsbe-
suche am Wochenende sehr entspannend.

CHRISTINE KULGART, 20, 
Autorin
Meine Lieblingsbands auf voller Lautstärke lassen 
mich meistens schnell runterkommen. Wenn ich 
genug Zeit habe, gehe ich schwimmen oder in den 
Wald, spazieren und durchatmen! Beim Zeichnen 
oder Schreiben kann ich auch sehr gut abschalten. 
Im Notfall geht auch ein anspruchsloser Teenie-Film, 
bei dem man einfach mal an nichts denken muss.

GALINA KULSTEIN, 27, 
Doktorandin an der Rechtsmedizin/Uniklinik
Ich finde meinen Ausgleich beim Lesen. Außerdem 
mag ich Kurztrips. Nach einer stressigen Woche 
durch eine mir unbekannte Stadt zu laufen und neue 
Eindrücke zu sammeln entspannt mich.

JULIA MEYER, 23, 
Praktikantin
Am liebsten nehme ich ein heißes Bad und lese dabei 
ein gutes Buch, so schaffe ich es eigentlich immer ab-
zuschalten. Nach einem besonders anstrengenden 
Tag schnappe ich mir auch gerne einfach meinen 
Schläger und ein paar Freunde und komme bei einer 
Runde Squash richtig runter. Das hilft immer, wenn 
ich schlechte Laune habe.

THERESA MEYER-NATUS, 23, 
7. Semester Medizin
Laufen gehen ist für mich der beste Weg, um abzu-
schalten. Frische Luft, keinerlei Ablenkung, danach 
bin ich gegen (fast) jeden Stress gewappnet. Außer-
dem hilft mir die Musik (hören und selbst machen), 
für eine Weile in eine andere Welt zu tauchen.

ANDRADA CRETU, 26, 
7. Semester Kulturwissenschaften
Ich brauche nach einem langen Tag erst mal ein paar 
Minuten auf meinem Sofa mit iPad, surfen und Serien 
gucken. Wenn der Tag nicht allzu lang war, entspannt 
es mich, in einem Café zu sitzen, Freunde zu treffen, 
einen Espresso und gutes Essen zu genießen.

NICOLE FRANK, 26, 
Doktorandin in der Molekularen Medizin
Wie jetzt runterkommen? Dann wäre der ganze 
Kaffee ja umsonst. Spaß! Zum Kopf frei bekommen 
brauche ich Sport.

JENS GEHLERT, 48, 
Verleger
Heimkommen und in der Küche schnippeln, brutzeln, 
kochen … und das lange mit leckerem Wein und lieben 
Menschen zusammen! Oder lesen, lesen, lesen.

DANIEL M. GRAFBERGER, 36, 
Redaktionsleiter
Musik (gerne live), Freunde, Kochen, Essen, Film 
schauen oder einfach in der Sauna abschalten.

TABEA HENNE, 30, 
Autorin
Gilmore Girls, ein riesen Pott Kaffee und den Zei-
chenblock auf dem Schoß, oder bei einer großen, 
handgemachten und sackwarmen Latte im Largo.

MELANIE KOLLER, 24, 
2. Semester Master Journalistik
Um richtig runterzukommen, mache ich gerne eine 
Runde Yoga oder Pilates. Aber auch ein gutes Buch 
oder ein Powernap lassen mich entspannen.

WIE KOMMT IHR RUNTER,  
BEI WAS FINDET IHR AUSGLEICH?

STATT VORWORT – EINE UMFRAGE IN DER STUDI@SPAZZ-REDAK TION
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»MEINE  
FREIZEIT  
MUSS GEPLANT 
WERDEN«

Die zweite Frage, die mir immer gestellt wird(lacht)! Ich 
stehe dem Ganzen immer noch kritisch gegenüber, wer-
de aber den Koalitionsfrieden deswegen nicht riskieren. 
Es gibt wichtigere Fragen als die nach der Frauenquote.
Haben Sie den Eindruck, dass sich die Situation seitdem 
verbessert hat, ist eine Quote noch unnötiger geworden?
Dieses Thema habe ich seitdem nicht mehr so intensiv 
verfolgt. Es gibt Entwicklungen, die eine Frauenquo-
te noch mehr obsolet machen. In Branchen mit Fach-
kraftmangel hat sich ein gewisser Mentalitätswandel 
ergeben. Inzwischen sind Frauen mit Führungsaufga-
ben selbstverständlicher geworden, es ist aber noch 
nicht überall gut. 
Ebenfalls im letzten Interview sagten Sie, dass Sie kei-
ne bestimmte politische Karriere anstreben. Inzwischen 
sind Sie Bundestagsabgeordnete. Wie kamen Sie zu die-
sem Entschluss?
In der Politik begibt man sich grundsätzlich in Berufe 

Katrin Albsteiger: Seit September 2013 Bundestagsabgeordnete

KATRIN ALBSTEIGER IST BUNDESTAGSABGEORDNETE 
DER CSU, ZUDEM IST SIE STADTRÄTIN IN NEU-ULM UND 
KREISRÄTIN FÜR DEN LANDKREIS NEU-ULM. DER STUDI@
SPAZZ HAT MIT IHR ÜBER EINE OBSOLETE FRAUENQUOTE, 
»ECHTE« ARBEIT UND IHREN BLOG GESPROCHEN

Studi@SpaZz: Frau Albsteiger, die Bild-Zeitung gab Ihnen 
den Titel »Paris Hilton der CSU«, was halten Sie davon?
Katrin Albsteiger:Es ist mir egal, welchenTitel mir die 
Bild gibt. Ich hoffe, dass nur die gewisse optische Ähn-
lichkeit dahinter steckt.In der Politik kommt es auf den 
Inhalt an, womit Paris Hilton nicht gerade glänzt.Ich 
werde in Interviews immer danach gefragt. Es wäre 
an der Zeit, die Frage nicht mehr zu beantworten. Fer-
tig. Punkt (lacht)!
Im Interview mit dem SpaZz 2011 sagten Sie, dass Sie gegen 
die Frauenquote sind – immer noch der Fall?

WOHNEN / LEBENCAMPUS JOBS / FINANZEN FREIZEITSZENE / KULTUR
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www.engineering-people.de
www.ep-career.de

  persönlich
  weiter kommen   

Bestzeit? Teamgeist? Klares Ziel? 
engineering people verbindet beste 
technische Lösungen mit klaren 
Perspektiven. Unsere Fachleute 
erdenken, entwickeln, konstruieren, 
testen, optimieren, dokumentieren im 
Auftrag führender Industrieunternehmen. 

Ihre Stärke? 
Dann starten Sie jetzt... Bewerbung an 
ulm@engineering-people.de oder per 
Karriereportal auf www.ep-career.de, 
Fragen an Corinna Aumann, 
fon 0731 20790-132.

engineering people. 
supporting experts. 
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auf Zeit. Ich wollte ursprünglich im Wirtschaftlichen 
eine langfristige Perspektive finden, aber nachdem 
sich hauptberufliche politische Türen öffneten, ent-
schied ich, es im Parlament zu versuchen, um weiter-
hin die Interessen der Jungen unserer Partei vertre-
ten zu können.
Wie kann man sich eine Woche als Bundestagsabgeord-
nete vorstellen?
Pauschal kann ich das nicht sagen. Eine Sitzungswo-
che verläuft anders als eine Wahlkreiswoche. In ei-
ner Sitzungswoche beginnt meine parlamentarische 
Arbeit um 7 und endet um 19 Uhr. Außerdem finden 
jeden Abend unterschiedliche Veranstaltungen statt.
Das heißt, an Sitzungstagen bin ich etwa von 7 bis 23 
Uhr beschäftigt. 
Ist es in Wahlkreiswochen für Sie entspannter?
In Wahlkreiswochen beginnt mein Arbeitstag etwas 
später, damit ich den Schlafmangel der Sitzungswo-
chen ausgleichen kann. Tagsüber stehen Termine vor 
Ort an, wie Fraktionssitzungen oder Treffen mit Hoch-
schulen. Außerdem bearbeite ich die Themen, für die 

ich zuständig bin und über die ich im Ausschuss oder 
der Fraktion berichten muss. 
Haben Sie dann auch schon Reden gehalten?
Ja, bisher habe ich eine Rede im Plenarsaal gehalten. 
Waren Sie nervös?
Ja, ich war sehr nervös. Ich bin immer aufgeregt, egal 
ob ich ein Grußwort oder eine Berichterstattung hal-
ten muss. Bei der ersten Rede im Bundestag war ich 
besonders nervös. 
Muss beziehungsweise will man als Bundestagsmitglied 
Reden vor dem Plenum halten?
Es wird niemand dazu gezwungen, und manche Kol-
legen halten es für sinnvoller, »echte« Arbeit zu erle-
digen, als Plenarreden zu halten. Ich finde, es kommt 
auf die richtige Mischung an und freue mich auf meine 
nächste Rede– ja, ich will reden. 
Es wirkt sehr seltsam, wenn man als Bürger einen halb-
leeren Plenarsaal im Fernsehen sieht, was sagen Sie dazu?
Als Neuling fand ich das auch komisch. Deswegen habe 
ich mir vorgenommen, immer ins Plenum zu gehen. Die 
Wahrheit ist: Ich gehe auch nicht immer.

ANZEIGE

Warum?
Der Bundestag ist ein arbeitsteiliges Parlament. Bei 
den Fachdebatten sind die entsprechenden Fachpoli-
tiker anwesend, die anderen sitzen an ihren Themen 
im Ausschuss oder im Büro und verfolgen die Debatte 
über das Parlaments-TV. Trotzdem muss das Plenum 
zu jeder Zeit natürlich genügend Sitzplätze vorhalten, 
weil natürlich jeder Angeordnete einen Anspruch hat, 
im Plenum zu sitzen – darum sieht es nicht voll aus. 
Insgesamt gilt: Der Bürger und ich haben mehr davon, 
wenn ich diese Zeit manchmal für andere produktive 
Arbeit nutze. 
Wie viel Zeit können Sie überhaupt noch in Neu-Ulm ver-
bringen, vor allem da Sie auch Stadträtin sind?
Es sind 23 Sitzungswochen im Jahr, fünf Wochen ver-
bringe ich im Ausland und den Rest bin ich im Wahl-
kreis. Als Mitglied des Europaausschusses bin ich für 
Griechenland, Zypern und Österreich zuständig und 
verbringe gelegentlich ein paar Tage in diesen Ländern. 
Außerdem gehöre ich unterschiedlichen Gruppen mei-
ner Fraktion an, zu deren Tagungen ich gehe.
Und Urlaub?
Ja, stimmt! Ich fahre auch mal in den Urlaub – rein pri-
vat!
Was sagen Ihr Mann und Ihre Familie dazu, dass Sie so viel 
unterwegs sind?
Ich habe das im Vorfeld mit meiner Familie und meinem 
Mann besprochen. Natürlich wünschen sie sich, dass 
ich öfter zu Hause bin. Ich komme bisher gut damit zu-
recht, weil ich in Sitzungswochen nicht die Zeit habe, 
etwas zu vermissen. Für meine Familie ist es schwie-
riger, wenn ich nicht daheim bin. 
Offensichtlich sind Sie viel unterwegs – bleibt Ihnen da 
Freizeit?
Es gibt für mich nicht viel Freizeit. Grundsätzlich be-
stimmt jeder selbst, wie viel Freizeit er sich erlaubt. 
In Wahlkreiswochen habe ich vor 9 Uhr Freizeit und 
versuche, auch sonntags frei zu haben. Meine Freizeit 
muss geplant werden, denn sonst funktioniert es nicht.
Das heißt, es gibt bei Ihnen keine terminlose Zeit?
Nein, denn habe ich feste Termine, zum Beispiel für ei-
nen Geburtstag einer Freundin oder ein Familienfest 
kann ich mir frei nehmen. Mein Mann sagt manchmal 
halb scherzhaft, halb ernst, er müsse mein Büro anru-
fen, um Freizeit mit mir verbringen zu können. Das wei-

se ich aber entschieden von mir (schmunzelt), meine 
Freizeit kann ich noch alleine organisieren.
Gehen Sie auch irgendwelchen Hobbys nach?
Eine regelmäßige Vereinstätigkeit ist mir nicht mehr 
möglich. Ich gehe Laufen, wenn ich die Zeit dazu finde. 
Und dann ist da auch noch meine Hündin Ellie. 
Ein wichtiger Ausgleich?
Ich empfinde es als gut für mich. In meinem Beruf ver-
bringe ich viel Zeit am Schreibtisch, da brauche ich den 
Sport als Ausgleich schon.
Sie schreiben einen Blog, wie kam es dazu?
Ich halte es für wichtig, Politik zu erklären und nach 
außen transparent zu machen, sonst entstehen unre-
alistische Eindrücke. Ich nutze das Internet, um mei-
ne Meinung zu verbreiten oder zu erzählen, was ich 
überhaupt mache. 
Bekommen Sie positives Feedback?
Ja, im Großen und Ganzen schon. Natürlich gefällt nicht 
jedem, was in meinem Blog steht, es ist schwierig, al-
len gerecht zu werde. Manche wollen mehr aus meinem 
Privatleben erfahren, andere wollen knallharte poli-
tische Fakten lesen. Ich bekomme negatives und po-
sitives Feedback. 

»ICH WAR SEHR NERVÖS«
� Katrin Albsteiger über ihre erste Rede im Bundestag

Katrin Albsteiger in Berlin: Bilder aus ihrem Abgeordnetenleben
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Bildungsmesse Ulm

Wir beraten bei der
Berufswahl
vom 20. bis 22. Februar auf der Bildungsmesse

Halle 3, Stand 331

in der Agentur für Arbeit, Wichernstr. 5 in Ulm

Tel.: 0800 4 5555 00

E-Mail: Ulm.151-U25@arbeitsagentur.de
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kommt schon recht schnell rein, wenn man viel spricht. 
Vor dem Studium habe ich Deutsch in einer Sprachschu-
le in Düsseldorf, die mir unser Pastor in Israel empfoh-
len hat, intensiv gelernt. In der Uni gab es schon immer 
wieder Verständnisprobleme, doch die werden immer 
seltener bzw. kommen kaum mehr vor. 
Wie gefällt dir die deutsche Kultur und das Essen?
In jedem Land gibt es gute und schlechte Seiten. Ich mag 
das Grillen hier im Sommer, besonders die gefüllten 
Zucchini. Einige meiner deutschen Freunde kochen 
wirklich gut, das genieße ich. Leider ist es hier immer 
so arg kalt. Ich bewundere, dass die Leute hier trotz-
dem ein fröhliches Leben führen ;) 

� Das Gespräch führte Theresa Meyer-Natus

Schreiben Sie Ihren Blog alleine?
Ja, in den sozialen Netzwerken schreibe ich alles selbst. 
Da es schwierig ist, den Überblick zu behalten, beobach-
tet mein Büro mit und weist darauf hin, dass ich mich 
zum Beispiel an die Beantwortung der Kommentare 
auf Facebook machen sollte. 
Was würden Sie den heutigen Studenten gerne mit auf 
den Weg geben?
Ich bin als eine der Jüngsten Mitglied des Bildungs- und 
Forschungsausschusses. Also eine Vertreterin der jun-
gen akademischen Generation und interessiere mich für 
die Meinungen der Studenten. Ich kann ihre Interessen 
nur entsprechend vertreten, wenn Studenten sich mel-
den und artikulieren, wo ihre Interessen liegen.�
	 Das Gespräch führte Julia Meyer
	 Fotos: Daniel M. Grafberger

Sari Ayoub: Studiert Medizin im 4. Semester

ANZEIGE

»NEUES  
AUSZUPROBIEREN 
MACHT SPASS«
AUSLÄNDISCHE STUDENTEN – SERIE (11):  
SARI AYOUB (24) AUS FASSUTA IN ISRAEL STUDIERT  
MEDIZIN IM 4. SEMESTER

Studi@SpaZz: Sari, warum kamst du nach Ulm zum Stu-
dieren? 
Sari Ayoub: Ulm als Studienort hab ich mir nicht aus-
gesucht, ich habe die Zusage für Medizin und zwar in 
Ulm bekommen. Aber ich wollte nach Deutschland, da 
die Ausbildung in der Medizin hier einen guten Ruf hat. 
Wie waren deine ersten Erfahrungen hier?
Anfangs ist es immer schwer in einer fremden Stadt, 
da man sich nicht auskennt. Aber nach einer Weile ging 
es gut und große Schwierigkeiten sind bei mir nicht 
aufgetaucht, da es wirklich viele Veranstaltungen für 
die Ersties gab, um Ulm, die Mitstudenten und die Uni 
kennenzulernen. Es macht Spaß, Neues kennenlernen 
zu dürfen.
Wohin möchtest du nach deinem Studium?
Entweder in Deutschland bleiben oder nach Amerika. 
Wie kamst du mit der Sprache zurecht?
Ich habe angefangen, Deutsch zu lernen, als eine deut-
sche Gruppe bei uns in Israel zu Besuch war. Man 

INFORMATION
Katrin Albsteiger freut sich über 
Kritik und Anregungen: 
katrin.albsteiger@bundestag.de

»ALS NEULING FAND ICH 
DAS AUCH KOMISCH«
� Katrin Albsteiger über die Wirkung des Plenarsaals

Katrin Albsteiger hat wenig Freizeit: Dennoch ist Laufen ist für sie sehr wichtig

WOHNEN / LEBENWOHNEN / LEBEN CAMPUSCAMPUS JOBS / FINANZENJOBS / FINANZEN FREIZEITFREIZEIT SZENE / KULTURSZENE / KULTUR

10

CAMPUS CAMPUS



CAMPUS

Heft 15 | S S 2014

BANDGRÜNDUNG – UND DANN?
SERIE »STUDIS MIT BAND« (6): BEINFREIHEIT

IN UNSERER »STUDIS MIT BAND«-REIHE STELLEN WIR EUCH 
MIT »BEINFREIHEIT« DIESES MAL EINE GANZ JUNGE, 
AUFSTREBENDE GRUPPE VOR, DIE NACH VIELEN PROBEN UND 
INTENSIVEM SONGSCHREIBEN NUN IHRE ERSTEN ÖFFENT-
LICHEN AUFTRITTE ANGEHEN WILL

Studi@SpaZz: Wer seid ihr?
Robin Weeber: Unsere Gruppe setzt sich zusammen aus 
Laura Winter (21, Gesang, Medizinstudentin), Benedikt 
Leichtmann (22, Gesang, Psychologiestudent), Jeremias 
Lubberger (22, Drummer/Piano) und mir, Robin Wee-
ber (21, Gitarrist/Drummer, Medizinstudent). 
Wann und wie kam es zur Gründung? 
Zur Gründung kam es eigentlich recht spontan. Da sich 
meine Band »The Puking Tomcats« aus der Schulzeit 
aufgrund des Studiums aufgelöst hat, war ich seit Stu-
dienbeginn auf der Suche nach einer neuen Krachka-
pelle. Als ich Jeremias kennenlernte, merkte ich schnell, 
dass wir uns für dieselbe Musik begeisterten und die 
Leidenschaft für das Schlagzeugspiel teilten. Wie tra-
fen uns im Musikraum des Studentenwohnheims in 
der Heilmeyersteige, um gemeinsam ein bisschen zu 
jammen, und sofort kam die Idee einer Bandgründung 
auf. Kurzerhand wurden Laura, Jeremias Freundin, und 
Benedikt, ein guter Freund von mir, mit in das Band-
boot geholt. 

Wie kamt ihr auf euren Namen?
Beinfreiheit? Die Idee stammte von 
Laura, die immer wieder mit völlig 
verrückten, aber genauso genialen 
Ideen aufkreuzt. Was eigentlich als 
relativ banales »Hey, wenn wir eine 
Band haben, lass sie uns Beinfreiheit 
nennen!« begann, hat sich immer mehr 
als DIE Idee herausgestellt. Denn ge-
rade diese »Beinfreiheit« soll sich in 
unserer Musik wiederspielen: das Pri-
vileg, das wir Menschen haben, über-
all hingehen zu können. Es gibt kei-
nerlei Barrieren. In gewisser Weise 
ist es Erinnerung an die Freiheit, die 
uns zu jeder Zeit umgibt und derer 
wir uns nur selten bewusst sind, weil 
uns das graue Alltagsdenken gefangen 
nimmt. Gleichzeitig soll diese Bein-
freiheit hervorheben, dass nicht alle 

Füße dieser Welt sich frei bewegen können, sondern 
immer noch viel zu viele unschuldige Menschenbeine 
in Ketten gefangen sind. 
Wie würdet ihr eure Musikrichtung beschreiben? 
Es war schon relativ früh klar, dass die Texte der eige-
nen Lieder auf Deutsch sein sollten, da es heutzutage 
zu viele deutsche Bands gibt, die sich hinter englischen 
Texten verstecken. Es geht uns darum, möglichst klar 
konkrete Themen aufzugreifen, und dem soll sich kein 
Zuhörer entziehen können. Unsere Songs besitzen ein 
Statement und das soll gehört werden. Die instru-
mentelle Begleitung orientiert sich dabei vor allem an 
deutschen Rock-Bands wie »Wir sind Helden«, hat aber 
auch Einflüsse aus dem Metal- und Crossover-Bereich. 
Welche Künstler inspirieren euch? 
Heisskalt, Marilyn Manson, Wir sind Helden. 
Welche Pläne habt ihr für die nächste Zeit? 
Der Plan für das kommende Semester ist definitiv, 
Live-Erfahrung zu sammeln, um nach der langen Fin-
dungsphase unserer Band endlich die grauen Wände 
des Proberaums gegen etwas Bühnenlicht einzutau-
schen. Je nachdem wie das Ganze von den Leuten an-
genommen wird, wäre sicherlich zu diskutieren, ob 
ein Ausflug ins Studio finanzierbar ist, um die eige-
nen Songs für die zukünftigen Kinder festzuhalten. 
� Theresa Meyer-Natus

Beinfreiheit: »Es war schon relativ früh klar, dass die Texte der eigenen Lieder auf Deutsch sein sollten.«
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KNOW 
YOUR 
PROF!
DIE SERIE IM STUDI@SPAZZ – AUTORIN NICOLE FRANK 
TRIFFT EINE(N) PROFESSOR(IN) ZUM GESPRÄCH
HEUTE: PROF. DR. TANJA WEIL

rieren wir mit anderen nationalen und internationalen 
Gruppen. Wir bieten Studenten in unserem Institut das 
Forschen in einem kompetitiven internationalen Kon-
text, was interkulturelle Erfahrungen ermöglicht. Ein 
weiterer wichtiger Aspekt ist natürlich unsere Lehre, 
mit der wir Studenten für die Möglichkeiten der orga-
nischen Chemie begeistern möchten.
Sie sind erfolgreich und haben Familie; was raten Sie jun-
gen Frauen, wie diese beides meistern können?
Gelassenheit! Will man Beruf und Familie unter einen 
Hut bringen, dann muss man sich davon verabschie-
den, alles in Perfektion machen zu wollen; Kompro-
misse sind notwendig. Ich rate, sich nicht unter Druck 
zu setzen und sich – ganz wichtig – ein unterstützendes 
Umfeld aus Freunden, Familie und externem Support 
zu schaffen.
Worauf sind Sie am mei-
sten stolz?
Auf mein Töchterchen. 
Es ist faszinierend zu 
sehen, wie schnell die 
Kleine lernt und sich 
entwickelt. Ich benei-
de sie um ihre Auffas-
sungsgabe. 

Studi@Spazz: Frau Prof. Dr. Weil, könnten Sie uns in wenigen 
Worten Ihr Forschungsgebiet erklären?
Prof. Dr. Tanja Weil: Unser Institut stellt neue Makromo-
leküle her, die sich insbesondere für biomedizinische 
Anwendungen eignen. Hierzu gehören u. a. neue Trä-
germaterialien für den Transport von Wirkstoffen, um 
diese z. B. effizienter und nebenwirkungsärmer zu ma-
chen. Im Idealfall schaffen wir so die Voraussetzung für 
die Entwicklung neuartiger Medikamente.
Haben Sie hierzu ein konkretes Beispiel?
Mit der Arbeitsgruppe von den Profs. Kirchhoff/ Münch 
stellen wir Peptid-Nanofibrillen her (das sind winzige 
»Nanodrähte«), die den Transport von bestimmten Vi-
ren in Zellen verbessern können, was für die Weiter-
entwicklung der viralen Gentherapie von Bedeutung 
sein könnte.
Was müssen Studenten mitbringen, die bei Ihnen arbei-
ten möchten?
Kreativität ist bei uns sehr wichtig! Wenn wir neue 
Strukturen erschaffen wollen, dann gehört das auf je-
den Fall dazu. Hinzu kommen: Geduld, Beharrlichkeit 
und eine ausgeprägte Leidenschaft zu forschen, Neues 
entdecken zu wollen.
Welchen Anspruch haben Sie an Ihr Institut?
Wir möchten an der Universität Ulm schon eine he-
rausragende, interdisziplinäre Forschung betreiben, 
die eine gesellschaftliche Relevanz hat. Hierfür koope-

ZUR PERSON:  
PROF. DR. TANJA WEIL
Alter: 40 Jahre
Kind: 1 (2 Jahre)
Beruf: Leiterin des Instituts für Orga-
nische Chemie III und Makromoleku-
lare Chemie
Seit wann in Ulm: 2010
Lieblingsgetränk: Rotwein
Lieblingsfilm: Gorki Park
Berufstraum als Kind: Pilotin

SERIE
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STUDI@SPAZZ-AUTORIN THERESA 

MEYER-NATUS HAT AUF DER SUCHE NACH 

INTERESSANTEN HOCHSCHULGRUPPEN EINIGE 

VIELVERSPRECHENDE GRUPPIERUNGEN ENTDECKT, 

DIE GARANTIERT FÜR EINEN OPTIMALEN 

AUSGLEICH NEBEN LERNEN, VORLESUNG UND 

PRÜFUNGEN SORGEN!

VON SCHWERTKAMPF ÜBER  
UMWELTSCHUTZ ZUR FACHSCHAFT

BUND-NATURSCHUTZ AM AUSSTERBEN?
Die Naturschutzgruppe schreit nach Nachwuchs! Dieser Hilfe-
ruf ist besonders an diejenigen gerichtet, die sich für die Viel-
fältigkeit der Natur begeistern, gerne in einer lustigen Gruppe 
unterwegs sind und Spaß daran haben, die unterschiedlichsten 
Projekte zu Umweltschutzthemen zu organisieren. Die Gruppe 
trifft sich jeden Montag um 17.30 Uhr im Café Gustaff in Ulm, 
um neue Ideen zu sammeln und sich über laufende Projekte, 
wie zum Beispiel den Naturlehrpfad im Botanischen Garten 
oder die geplante Einführung von Recyclingpapier in der Uni, 
auszutauschen. Zudem betätigen sich die Studenten in der 
Umweltbildung, indem sie eine BUND-Kindergruppe leiten, die 
sich ein Mal im Monat trifft. Der Spaß fehlt natürlich nicht: Gril-
labende, Ausflüge oder andere Aktivitäten stehen regelmäßig 
auf dem Plan. Also schaut doch mal vorbei im Café Gustaff!
Weitere Infos findet ihr unter: 
www.uni-ulm.de/misc/bund-hochschulgruppe.de

SAUSCHDALL & CO DARF NICHT ABSPECKEN!
Der UstA e. V. (Ulmer studentische Alternative für Hochschul-
leben und Kultur) der Hochschule Ulm ist nicht nur ein Lehr-
mittelreferat und ein Referat für Fairen Welthandel, sondern 
ist auch Träger dreier einzigartiger studentisch-ehrenamtlich 
geführter Veranstaltungsorte: Der Jazzkeller Sauschdall (seit 
1963) ist einer der ältesten, seit jeher ehrenamtlich geführten 
Jazzkeller in Deutschland. Daneben betreibt die UstA auch das 
Studentencafé und das Communication of Art and Technolo-
gy, kurz CAT. Hier finden regelmäßig Konzerte und Tanzveran-
staltungen statt, die inklusive Getränken zu äußerst studen-
tenfreundlichen Preisen angeboten werden. Leider mussten 
bereits einzelne traditionelle Programmpunkte gestrichen wer-
den, da es zu Zeiten des Bachelors zu einem krassen Rückgang 
von ehrenamtlich tätigen Studenten kam. Die UstA kann aber 
versichern, dass die Mitarbeit in ihrer Gruppe außerordentlich 
viel Spaß bringt, zudem äußerst lehrreich ist in betriebswirt-
schaftlichen Fragestellungen und Praxiswissen im Bereich der 
technischen Ausrüstung für derartige Locations vermittelt. Die 
Arbeitsverteilung ist völlig flexibel, keine Angst vor Überforde-
rung! Meldet euch, wir freuen uns auf euch!
Ansprechpartner: 
Philipp Zey (mr.muchnicer@gmail.com), 
Infos www.sauschdall.de

ANZEIGE

LERNE DICH ZU VERTEIDIGEN!
Keine Lust mehr auf Fußball & Co? Dann probiere dich doch mal 
an einer Form der Selbstverteidigung! Die Uni Ulm bietet zahl-
reiche Kampfsport-Workshops mit exotischen Sportarten, die 
man einfach ausprobieren muss. Kali-Silat beispielsweise ist 
eine Kampfkunst, die aus der Vereinigung des philippinischen 
Kali mit dem Silat indonesisch-stämmiger Einwanderer auf 
den Philippinen entstand. Das Training beginnt sofort an der 
Waffe – anfangs mit einem bzw. zwei Rattanstöcken. Part-
nerübungen stehen im Vordergrund, das Training ist am Üben 
und Lernen miteinander orientiert. Man lernt im Kali-Silat nicht 
etwa Einzeltechniken, sondern stets allgemeine Kampfprin-
zipien, die ihre konkrete Ausformung dann jeweils mit Schwert, 
Stock, Messer oder auch waffenlos erhalten. Kali-Silat trai-
niert dabei vor allem Reaktionsschnelligkeit, Distanzgefühl, 
Schlaghärte und Koordination sowie taktische Konzepte zur 
Erringung (und zum Behalten) der Initiative in einem Kampf.
Schaut euch um auf der Uni-Homepage: www.sport.uni-ulm.de

UNI-KINO: FILME ALS LEIDENSCHAFT
Ihr lernt gerne neue Leute kennen und liebt gute Filme? Dann 
seid ihr in der Gruppe des UniKINOs genau richtig. Hier werden 
Filmvorführungen in den Uni-Hörsälen geplant, die anderen 
Studenten Klassiker, Anspruchsvolleres und Exotisches aus 
der Filmwelt bieten. Eintritt, Snacks und Getränke werden zu 
sehr günstigen Preisen angeboten, die Sound- und Bildquali-
tät ist mindestens genauso gut wie in einem herkömmlichen 
Kino. Regelmäßig werden auch lange Filmnächte oder Open-Air-
Events organisiert und je nach Wunsch der Studenten spezi-
elle Filme gezeigt.
Wenn du Interesse hast, unserem Filme-Team beizutreten, mel-
de dich unter: unikino@uni-ulm.de

OHNE FACHSCHAFT GEHT NICHTS
Eine Fachschaft vertritt die Interessen des jeweiligen Stu-
diengangs und hilft somit jedem einzelnen Studenten, Pro-
bleme zu beseitigen und Wünsche an die Dekanatsleitung 
weiterzugeben. Hierbei lernt man eine Menge interessanter 
Leute kennen und entdeckt neue spannende Seiten der Uni-
versität. Die medizinische Fachschaft stellt kurz ihre Aufgaben 
und Herausforderungen vor: »Die Fachschaft Medizin vertritt 
die Interessen der Humanmedizinstudierenden der Uni Ulm. 
Wir vertreten unsere Studierenden gegenüber der Universität 
und gegenüber den anderen Studierenden durch unsere Mit-
glieder in den Gremien der Studierendenvertretung (= StuVe). 
Zudem sind wir auch die Vertretung nach außen, sei es durch 
Öffentlichkeitsarbeit durch Aktionen wie »Uni hilft« und die 
»Teddyklinik« oder als Vertretung in Verbänden wie dem bvmd. 
Darüber hinaus betreuen wir die Medizinstudenten, indem wir 
ihnen das Leben rund ums Studium erleichtern: Wir organisie-
ren die Ersties-Tage/Pakete, beantworten in unserem E-Mail-
Verteiler wichtige Fragen zu Prüfungsordnungen und anderen 
Themen, veranstalten Medizinerpartys und noch vieles mehr. 
Die Arbeit macht unglaublich Spaß, und jeder ist herzlich dazu 
eingeladen, uns zu unterstützen!«
Infos unter www.uni-ulm.de
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Studi@Spazz: Was motiviert dich zu einem Engagement 
bei btS?
Marc Krüger: Schon meinen B.Sc. und M.Sc habe ich hier 
in Ulm in der molekularen Medizin gemacht und wollte 
einfach wissen, was nach dem Studium kommen kann. 
Außerdem organisiere ich sehr gerne.

Was kann man sich unter 
der Studenteninitiative btS 
vorstellen?
Wir sind eine naturwis-
senschaftliche Studenten-
initiative und verstehen 
uns als Schnittstelle zwi-
schen Studierenden und 
Unternehmen der Life Sci-
ences. Deutschlandweit 
sind wir mit über 800 Mit-
gliedern und 25 Standor-
ten die größte Initiative in 
diesem Bereich.
Was versucht ihr zu errei-
chen, bzw. wen wollt ihr an-
sprechen? 
Wir möchten den Stu-
denten die Möglichkeit 

Marc Krüger : 1. Vorstand der biotechnologischen Studenteninitiative btS Ulm

App-Entwickler aus Ulm: 

 Martin Weihrauch (links) und  

Alexander Fürgut

bieten, sich außerhalb ihres Studiums persönlich weiter 
zu entwickeln, indem sie eigene Projekte organisieren 
und ihre heute so oft geforderten Soft Skills verbessern. 
Was organisiert ihr an der Universität Ulm?
Wir haben letzten Winter im Forum Waffeln an die 
Studierenden verteilt. Im Sommer gibt’s dann Eis. 
Aber natürlich organisieren wir auch Events, die den 
Studierenden wirklich weiterhelfen und nicht nur 
ihren Hunger stillen. In Zusammenarbeit mit der 
A.S.I. Wirtschaftsberatung Geschäftsstelle Ulm ha-
ben wir sehr erfolgreiche Seminare veranstaltet, in 
denen es um die Karrierewege in den Naturwissen-
schaften ging. 
Was plant ihr außerdem für Events?
Beispielweise Exkursionen zu Firmen wie Böhrin-
ger Ingelheim diesen September. Aber auch eine Ex-
kursion ins Bio-Cluster Martinsried, eine sehr gute 
Möglichkeit, den zukünftigen Arbeitgeber mal bes-
ser kennenzulernen. 
An was arbeitet ihr aktuell?
Das größte Projekt, das gerade läuft, ist die Organisa-
tion einer naturwissenschaftlichen Firmenkontakt-
messe BioChemContact oder BCC an der Universität 
Ulm, ähnlich dem WiMa Kongress und careerday. 
Dabei können wir immer Unterstützung gebrauchen. 

DIE SPIELE SIND ERÖFFNET!

SPIELE

EIN STUDIUM IN DEN  
LIFE SCIENCES ABSOLVIERT –  
UND DANACH?

NEUES AUS DER APP-LANDSCHAFT 
VOM CAMPUS
Dass Ulmer Studenten auch anders können als nur feiern, 
haben drei Ulmer Informatikstudenten bewiesen. Game 
of Three, wie sich die drei (Alexander Fürgut, Robert 
Lüdecke und Martin Weihrauch) nennen, ist ein erfolg-
reiches Programmierertrio, das seit 2011 zahlreiche 
preisgekrönte Apps entwickelt hat. Das erste Projekt, 
dem sich die drei Nachwuchstalente widmeten, entstand 
im Rahmen eines Hack Camps von Nokia. Ziel war es, dort 
innerhalb von einer Woche eine Java-basierte App für die 
Nokia S40 Touch- und Type-Geräte zu entwickeln. Das 
dort entstandene Spiel, Sandbox, ist eine Kombination 
aus Physikspiel und Malunterricht, bei dem die Spieler 
rieselnden Sand mit Hilfe von selbstgezeichneten Linien 
in einen Behälter manövrieren müssen. 
Nach der Teilnahme am ersten Hack Camp haben Game of 

Three Blut geleckt und den Mut gefasst, an weiteren Wettbewerben teilzunehmen. Die 
Bilanz ist sehr gut, fast jede App, die Game of Three entwickelt hat, ist preisgekrönt. 
Für Sandbox gab es sogar gleich mehrere Preise. Beim Create for Millions Contest 
gab es den 2. Platz in der Kategorie »Fun and Games« und einen Sonderpreis für die 
beste Touch-Anwendung. Der Prototyp zu MineToShrine, der an eine 2D-Version des 
Spiels Minecraft erinnern soll, entstand ebenfalls im Rahmen eines Hack Camps in 
nur einer Woche und konnte sogar den ersten Preis in der Kategorie »most addictive« 
ergattern. Die weiterhin entwickelten Spiele wie z. B. Colores und Hackit, das 2012 
den ersten Preis als bestes Spiel beim Nokia Camp gewonnen hat, sind hauptsächlich 
ein Mix aus Puzzlespaß und Strategie, immer unter der maximalen Ausnutzung der 
technischen Fähigkeiten der Geräte.� Galina Kulstein

NATURWISSENSCHAFT 
IST EUER DING UND IM 
PLANEN SEID IHR GANZ 
GROSS?

DANN AUFGEPASST! 
STUDI@SPAZZ AUTORIN 
NICOLE FRANK HAT SICH MIT 
DEM 1. VORSTAND DER 
BIOTECHNOLOGISCHEN 
STUDENTENINITIATIVE 
BTS ULM, MARC KRÜGER 
(26), GETROFFEN 

INFORMATION
gs.bts-ev.de/ulm
www.facebook.com/btSUlm
Kontakt: marc.krueger@bts-ev.de

INFORMATION
www.metalgigs.de
www.gameofthree.de
www.fuergut.name

SOLOPROJEKTE 

Alexander Fürgut widmet sich al-

lerdings nicht nur App-Projekten, 

sondern werkelt auch an Solo-Ne-

benprojekten. 2008 entstand so 

die Homepage Metalgigs.de – ein 

Veranstaltungskalender für Rock-, 

Metal-, Gothic- und Mittelalter-

fans. Auch Nutzer können Termine 

ihrer Lieblingsbands oder -veran-

staltungsorte eintragen und der 

Community bereitstellen. Damit 

man keinen Termin verpasst, gibt 

es die Möglichkeit, einen GigAlarm 

zu abonnieren, einen Newsletter, 

der regelmäßig die neuesten Ter-

mine mitteilt.

Fürguts aktuellstes Projekt, Ro-

bots Rise!, das in Zusammenarbeit 

mit dem Grafiker Johannes Lott so-

wie Steffen Kittel und Christian Büh-

ler entstanden ist, wird voraus-

sichtlich in den nächsten Monaten 

im Android Store zur Verfügung 

stehen. Obwohl die Arbeit in den 

Hack Camps intensiv ist, ist Ale-

xander Fürgut der Meinung, dass 

sich eine Teilnahme lohnt. »Man 

sollte ich sich ruhig etwas trauen und 

an Wettbewerben teilnehmen«, er-

mutigt er und kann sich durchaus 

vorstellen, nach seinem Studium 

in dieser Branche Fuß zu fassen, 

nicht zuletzt, um sich ein bisschen 

Kindsein zu bewahren.
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REST IN PEACE?

PEACE!

ZENO | 20 JAHRE
BIOLOGIE (4. SEMESTER)
Ich habe keine wirkliche Ruhe-
oase, wenn ich zur Ruhe kom-
men will, dann gehe ich in die 
Cafeteria und trinke einen Kaf-
fee.
Zu Hause zeichne ich gerne 
oder sitze am PC oder telefo-
niere mit meinen Freunden. Ich 
gehe aber auch gerne raus an 
die Donau und gehe spazieren 
oder joggen.

CARA | 21 JAHRE
WIRTSCHAFTSCHEMIE 
(4. SEMESTER)	
Mein Ruheort ist im Bus. Da 
steck ich mir die Kopfhörer in 
die Ohren und höre Musik. Da-
mit mir die Musik nicht aus-
geht, habe ich immer und über-
all mein Ladekabel dabei!
Ich arbeite am Samstag in der 
Bäckerei und komme dort gut 
auf andere Gedanken, weil es 
mir Spaß macht und mich ab-
lenkt. Zu Hause versuche ich 
möglichst viel Fitness zu ma-
chen, da kommt es schon mal 
vor, dass ich zu meiner Lieb-
lingsmusik im Zimmer rum-
springe.

ALEXANDRA | 22 JAHRE
WIRTSCHAFTSCHEMIE 
(4. SEMESTER)
In der Champuccino, aber es ist 
nicht wirklich ruhig hier. 	
In meiner Freizeit mache ich 
gerne Musik, ich spiele Klavier 
und Geige und singe auch ger-
ne. Im Bett liegen und singen 
ist Entspannung pur für mich. 

NACH EINER ANSTRENGENDEN VORLESUNG ODER EINEM 
ANSPRUCHSVOLLEN SEMINAR ODER PRAKTIKUM MÖCHTE 
MAN SICH EINFACH NUR NOCH ENTSPANNEN. DOCH WO 
SOLL MAN SICH ZUM ENTSPANNEN ZURÜCKZIEHEN, WENN IN 
EINER STUNDE WIEDER DIE NÄCHSTE UNI-VERANSTALTUNG 
LOSGEHT? STUDI@SPAZZ-AUTORIN GALINA KULSTEIN 
HAT MAL BEI EINIGEN STUDIS NACHGEFRAGT, WO SIE IHRE 
RUHE-OASE AN DER UNI HABEN. AUSSERDEM WOLLTEN WIR 
WISSEN, MIT WELCHEN KREATIVEN HOBBYS SICH DIE 
STUDIS NACH EINEM ANSTRENGENDEN UNITAG AUF ANDERE 
GEDANKEN BRINGEN KÖNNEN

KEVIN | 19 JAHRE
ELEKTROTECHNIK 
(2. SEMESTER)	
In der Fachschaft kann man gut 
sitzen und z. B. Hausaufgaben 
machen.	
Ich beschäftige mich mit eher 
nerdigen Dingen. Ich zocke, 
aber programmiere auch gerne 
am Rechner herum. Momentan 
bastle ich an meinem eigenen 
Strategiespiel. 

MANUEL | 19 JAHRE
ELEKTROTECHNIK 
(2. SEMESTER)	
Ich habe bisher noch keinen Ru-
heort an der Uni, den habe ich 
bislang aber auch noch nicht 
gebraucht. Manchmal laufe ich 
z. B. aber die Wege von der Uni 
West zur Uni Ost statt mit dem 
Bus zu fahren, das entspannt 
mich auch. Im Sommer kann 
ich mir auch vorstellen, mich 
öfters draußen im Grünen auf-
zuhalten.	
Ich spiele gerne Gitarre, mo-
mentan aus Zeitgründen lei-
der eher für mich alleine oder 
auf Jamsessions.

MARTIN | 22 JAHRE
BIOCHEMIE 
(2. MASTERSEMESTER) 	
Ich gehe zwei bis drei Mal die 
Woche zum Beten und in die 
Kapelle an der Uniklinik.	
Ich spiele Klavier. Außerdem 
schreibe ich Theaterstücke 
oder Poetry Slam-Stücke, die 
ich dann z. B. auf Jugendgot-
tesdiensten vortragen kann. 

KATHARINA | 28 JAHRE 
PHYSIK (15. SEMESTER)	
Ich gehe gerne zum Beten in die 
Kapelle der Uniklinik.	
In meiner Freizeit widme ich 
mich hauptsächlich der Erzie-
hung meines Kindes und ar-
beite da auch viel mit anderen 
Müttern zusammen. Ich lese 
auch gerne, hauptsächlich Kri-
minal- oder Historienromane 
oder die Bibel.

ANDI | 24 JAHRE
CHEMIE UND BIOLOGIE AUF LEHRAMT 
(10. SEMESTER)	
Ich gehe mind. 1 x täglich zum 
Beten in die Kapelle. Entspan-
nen kann ich aber auch in der 
Natur, wenn ich zu Fuß durch 
den Uniwald Richtung Schwe-
sternheim laufe. 
Ich liebe es, Veranstaltungen 
zu organisieren. Gerade orga-
nisiere ich z. B. das Uniforum, 
bei dem Hochschulgruppen 
sich vorstellen können.

FRAGE 1: 

HAST DU EINE RUHEOASE AN DER UNI/KLINIK,  

WO DU DICH WÄHREND EINES ANSTRENGENDEN  

UNI-TAGES ZURÜCKZIEHEN KANNST?

FRAGE 2: 

MIT WELCHEN (KREATIVEN) TÄTIGKEITEN 

BESCHÄFTIGST DU DICH AUSSERHALB DES 

STUDIUMS, UM ZU ENTSPANNEN UND AUF 

ANDERE (NICHT WISSENSCHAFTLICHE) 

GEDANKEN ZU KOMMEN?

WOHNEN / LEBENWOHNEN / LEBEN CAMPUSCAMPUS JOBS / FINANZENJOBS / FINANZEN FREIZEITFREIZEIT SZENE / KULTURSZENE / KULTUR

20

CAMPUS CAMPUS



CAMPUS CAMPUS

Heft 15 | S S 2014 Heft 15 | S S 2014 2323

EURE HILFE IST WIEDER GEFRAGT!PRAXISNAH STUDIEREN! 
»UNI HILFT!« FINDET AUCH DIESES JAHR WIEDER STATT – AM 20. MAI 2014MODERN UND DOCH LEBENDIG! DIE NEUE HFK+G ULM

ERMÖGLICHT DAS DUALE STUDIUM

Die Typisierungs- und Blutspendenaktion 
»Uni hilft!«, die an der Uni Ulm im Jahre 
2011 von den Fachschaften Medizin und 
Molekulare Medizin ins Leben gerufen 
wurde, geht dieses Jahr in die vierte Run-
de. Uni hilft! ist eine Erfolgsgeschichte – 
innerhalb von drei Jahren konnten Blut-
proben von insgesamt 1221 Spendern 
gewonnen und typisiert werden. Die Da-
ten dieser Spender sind nun in einer weltweit abrufbaren Datei verzeichnet 
und sollen Leukämiepatienten helfen, einen passenden Stammzellspender 
zu finden. Allein durch die Uni hilft!-Aktionen in Ulm wurden bereits 8 pas-
sende Stammzellspender gefunden. Aufgrund dieser überwältigenden Er-
folge und der großen Resonanz wird Uni hilft! auch dieses Jahr am 20. Mai 
2014 an der Uni Ulm stattfinden. Parallel zur Typisierung wird es wieder 
die Möglichkeit zur Blutspende geben. Auch der Infostand und die jährliche 
Tombola mit vielen tollen Preisen werden wieder vertreten sein.� dmg

Professoren und Lehrbeauftragten begleitet. Die Stu-
denten werden dabei in kleinen Studien- und Lerngrup-
pen individuell von fast ausnahmslos aus der betrieb-
lichen Praxis kommenden Dozentinnen und Dozenten 
unterrichtet. 
Wer sich selbst von dem beeindruckenden Neubau am Do-
nauufer überzeugen will und ein Studium mit gestalte-
rischem Schwerpunkt anstrebt, darf folgende Infoveran-
staltungen auf keinen Fall verpassen. Am 19. Mai und 30. 
Juni, um jeweils 18:00 Uhr, öffnet die HfK+G zukünftigen 
Studenten und allen, die sich informieren wollen, die Tore. 
Die Besucher dürfen kompakte und ausführliche Informa-
tionen zur Hochschule, den Studiengängen und Aufnahme-
modalitäten erwarten. Außerdem haben sie die Möglichkeit, 
ein persönliches Gespräch mit den Verantwortlichen und 
zukünftigen Dozenten zu führen. Unter dem Motto: »ICH 
BIN KREATIV. MEIN STUDIUM AUCH!« freut sich das Team 
der HfK+G darauf, dass motivierte Studenten dieser Hoch-
schule bald Leben einhauchen werden.� Tabea Henne

INFORMATION
»Uni hilft!« ist für seinen Erfolg auf finanzielle Unter-
stützung angewiesen. Da die Gewebetypisierung im 
Labor pro Blutprobe 50 Euro kostet, muss die Finan-
zierung dieser Kosten über Spendengelder gewährlei-
stet werden. Jeder Euro hilft!
Begünstigter: ARGE KMSB g.e.V. Arbeitsgemein-
schaft der Knochenmarkspende
IBAN: DE91 5007 0024 0723 6680 04
Kreditinstitut: Deutsche Bank Frankfurt
Verwendungszweck (wichtig, bitte so angeben): 
Uni hilft

Alle Infos zu Uni hilft!: 
www.uni-ulm.de/med/med-fs/aktivitaeten/
uni-hilft-typisierungsaktion.html

INFORMATION
Hochschule für Kommunikation 
und Gestaltung
Ziegelländeweg 4
89077 Ulm
Tel. 0731 1899780
Fax (0731) 1899 78-79
ulm@hfk-bw.de
www.hfk-bw.de

STUDIENGÄNGE
IN PLANUNG (Beginn 1.10.2015)
Studienbereich Gestaltung
•	 Studiengang »Produktdesign«
Studienbereich Kommunikation
•	 Studiengang »Technische Dokumentation«
MASTERSTUDIENGANG
In Planung (Beginn voraussichtlich 2017)
•	 Kommunikationsmanagement

Studierende mit einem Berufskolleg- Abschluss können 
später alle Studienkosten mit der Einkommensteuer ver-
rechnen. Die Studiengebühren betragen 500 € monatlich.

Das Uni hilft!-Team: Hintere Reihe: Nikola 

Mattschas, Sabina Winckelmann, Sandra Czabok, 

Ann-Kathrin Eininger, Florian Groß; Mittlere Reihe: 

Sarina Dreher, Sarah Grasedieck, Nathalie Beth, 

Nathalie Welscher; Vordere Reihe: Katharina Mohr, 

Noemi Pasquarelli, Veronika Winkelmann, Stefanie 

Striebel

Zum Wintersemester 2014 ist es endlich soweit. An der pri-
vaten Hochschule für Kommunikation + Gestaltung in 
Ulm beginnt nach langer Bauphase und notwendigen 
organisatorischen Planungen der Unterricht. Für kre-
ative Köpfe bietet der modern gestaltete Prachtbau an 
der Donau eine erstklassige Ausstattung auf technisch 
höchstem Niveau.
Die Studiengänge »Kommunikationsdesign« (Schwerpunkte: 
Gestaltung/ Grafik) und »Unternehmens- und Markt-
kommunikation« (Schwerpunkte: Marketing/ Werbung) 
sind neben der klassischen Form mit integriertem Pra-
xissemester auch im Modell des dualen Studiums zu ab-
solvieren. Hierbei wechseln die Studenten im 3- Monats- 
Rhythmus zwischen theorieorientiertem Studium an der 
HfK+G und einem praktischen Teil im Partnerunterneh-
men. Das schafft die optimale Basis für eine an der Praxis 
orientierte Ausbildung und den direkten Berufseinstieg. 
Der Weg zum staatlich anerkannten Abschluss des »Bache-
lor of Arts« wird von hauptamtlichen Professorinnen, 
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Direkteinstieg bei PERI.
Bewerben Sie sich jetzt!

Hochschulabsolventen finden bei PERI herausfordernde Aufgaben 
in den Bereichen Corporate Development, Controlling, Engineering 
und Marketing. Informieren Sie sich über Praktikum, Diplomarbeit 
oder Berufseinstieg: www.peri.de/karriere, recruiting@peri.de 
oder +49 (0)7309.950-3131

Seit 45 Jahren international erfolgreich | 1.098 Mio € Umsatz 
6.700 Mitarbeiter | Über 50 Ländergesellschaften und 110 
Logistikstandorte | Beste Perspektiven | Teamgeist weltweit

Schalung Gerüst 
Engineering
www.peri.com/karriere
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SCHEITER  
DIE LUSTIGSTE 
MORNINGSHOW 

SCHEITER  SCHEITER  SCHEITER  
EINSCHALTEN 

VON 5 - 10 !

SCHEITER  SCHEITER  
radio7_scheiter&jack_az_spazz_rz.indd   1 10. April 2014   15:03

FRAU ODER MANN? FRAUENFÖRDERUNG? FRAUEN-
QUOTE? »OB FRAU ODER MANN, IST FÜR DIE KARRIERE 
BEI ENGINEERING PEOPLE NICHT AUSSCHLAGGEBEND«, 
KOMMENTIERT DANIELA FRANK, BEI DER ULMER INGENIE-
URGESELLSCHAFT VERANTWORTLICH FÜR DEN BEREICH 
PERSONALENTWICKLUNG

»Zwar halten wir Frauenförderprogramme für sehr wichtig. Nur 
hat sich die Notwendigkeit bei uns bisher nicht ergeben, 
denn bei der Personalauswahl zählen Fähigkeiten und Per-
sönlichkeit. Und gefördert werden vor allem Mitarbeiter, 
die Initiative und Profil zeigen.« Das wiederum tun viele 
ep’lerinnen gerne: Zahlreiche Stabsfunktionen sind in Frau-
enhand, daneben Vertriebsinnendienst und Recruiting. 
Auch im Vertrieb und in Projekten arbeiten erfolgreiche 
Frauen – als Entwicklungsingenieurin Optoelektronik, als 
Projektmanagerin Automotive, als Vertriebsingenieurin, 
Technische Zeichnerin, Konstrukteurin etc. 

Frauen mit Verantwortung bei ep sind zum Beispiel:
Claudia Ströbele, 43 Jahre, geschäftsführende Gesellschafte-
rin ep TD: Die Dipl.-Ingenieurin (BA), drei Kinder, selbst-
ständig seit 2002, ab 2006 beratend auch für ep, gründete 
2012 mit Werner Aigeldinger und Winfried Keppler die 
ep Technische Dokumentation GmbH – spezialisiert auf 
Dokumentationen, technische Übersetzungen, Kataloge, 
Redaktionssysteme, Normenrecherche, Risikobeurtei-
lung, Prozessoptimierung, CE-Praxis und Schulungen. 

INFORMATION
Gleichzeitig gibt’s bei ep natürlich 
sehr erfolgreiche Männer! 
Online-Info und Stellenbörse für 
Ingenieure und Informatiker (m/w): 
www.engineering-people.de
www.ep-career.de
www.ep-doku.de

FRAUEN UND TECHNIK. TYPISCH EP. 

Melania Testa, 26 Jahre, QM-
Beauftragte: Die Kauffrau 
für Bürokommunikati-
on, 2007 bei ep gestartet, 
führt heute CRM-Schu-
lungen und interne QM-Au-
dits selbstständig durch. 
Sie ist Ansprechpartnerin 
für den externen Auditor 
und verantwortet die fach-
liche Betreuung des ep-As-
sistenzteams mit aktuell 
11 Mitarbeiterinnen. Stationen: Niederlassungsorgani-
sation, Vertriebsassistenz, Assistenz Zentrale, Weiter-
bildung zur internen Auditorin.

Judith Pichler, 33 Jahre, Niederlassungsleiterin: baut seit 
Oktober 2010 ep München auf, nützt die Unterstützung 
erfahrener ep-Kollegen und schafft es so, den Namen ‚en-
gineering people‘ bei führenden Industriekunden vor Ort 
nachhaltig zu platzieren. Tendenz: positiv.� dmg
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Erfolgreich bei engineering people: Claudia Ströbele, Melania Testa, Judith Pichler (v. l. n. r.)
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COWORKING IN ULM
ULMS ERSTES COWORKING ÖFFNET AB JUNI 2014 IM »WØRKRAUM« IN DER EBERHARD-FINCKH-STRASSE 10

Mit individuellen Arbeitsplätzen, flexiblen Laufzeiten ohne 
Anschaffungskosten für Büroeinrichtung oder andere 
langfristige Verpflichtungen stellt wørkraum eine fle-
xible Plattform für Selbständige und Start-ups dar. »Die 
Synergieeffekte, die aus dem einzigartigen Netzwerk des 
»coworking office« genutzt werden können, sind unser 
wichtigstes Argument«, erklärt Geschäftsführer Oliver 
Schreiber, der in seiner beruflichen Laufbahn bereits 
selbst schon die Vorteile eines Coworking-Arbeitsplatzes 
kennengelernt hat.
Sowohl Einzel- als auch Gruppenarbeitsplätze können fle-
xibel genutzt werden. Neben dem »coworking office« 
stehen verschiedene Konferenzräume zur Anmietung 
sowie eine Küche für alle Coworker zur Verfügung. Ar-
beitsplätze kann man bereits ab 179 Euro im Monat an-
mieten. Sämtliche Büromöbel sowie ein umfangreiches 
Dienstleistungsangebot (Drucker, WLAN usw.) sind be-
reits im Preis enthalten.
� dmg

INFORMATION
wørkraum
Standort Ulm
Eberhard-Finckh-Straße 10
89075 Ulm
Tel. 0731 9271671
getstarted@workraum.de
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GÜNZBURG/BURGAU

BAD WALDSEE
BIBERACH

GÖPPINGEN

EHINGEN

RIEDLINGEN

ULM

NEU-ULM

DIE ARBEITGEBER IM PORTRÄTPROFILE 2014

PROFILE 2014
REGION ULM

Die Arbeitgeber im Porträt

NEU!

AB SOFORT
KOSTENLOS 
ERHÄLTLICH IN 
BUCHHANDLUNGEN  
UND HOCHSCHULEN  
DER REGION!

ANZ 2014-06 PROFILE SpaZz 170x240.indd   1 05.05.14   11:20
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Wedges, Zaziki und eine gefüllte Peperoni gereicht. Das erste was 
auffällt, nachdem der Burger blitzschnell von einer freundlichen Be-
dienung abgestellt wurde, ist die Größe, die einem den Gedanken an 
die Benutzung von Messer und Gabel nicht verübeln kann. Und dann 
– unglaublich! – endlich mal richtiger Salat auf einem Burger und nicht 
nur Eisbergschnipsel. Der Burger ist ein Traum! Fleisch, Brötchen und 
Beilagen perfekt – mit griechischem Touch!

Info: Schülinstraße 34, 89073 Ulm, Telefon: 0731 22494, 

Damn Burger

Eine richtige Hinterhof Burger-Klitsche haben wir hier in unserem 
kleinen Ulm. Aber ohne jeden Zweifel authentisch – indie. Die Bedie-
nungen scheinen noch etwas unerfahren zu sein, aber gleichen das 
mit ihrer Coolness wieder aus. Wir bestellen ein Damn Double Cheese 
Menü (Burger, Pommes und Getränk) für 11,90 Euro und bilanzieren 
für uns, dass hier so weit alles hygienisch akzeptabel erscheint. Unser 
Burger mit doppeltem Patty und Emmentaler mit einer Mischung aus 
der Classic und Hot Soße war schlicht der Bringer! Verdammt lecker!

Info: Karpfengasse 4, 89073 Ulm, Telefon: 0731 17556877, 
ulm.damn-burger.com

DER GROSSE STUDI@SPAZZ  
BURGER-CHECK
WENN IHR IN ULM EINEN SAFTIGEN BURGER ESSEN MÖCH-
TET, MÜSST IHR EURE GESCHMACKSNERVEN DOCH NICHT IN 
EINEM DER BEKANNTEN FAST-FOOD-RIESEN STRAPAZIEREN. 
IHR HABT SO VIELE ALTERNATIVEN! WELCHE LÄDEN 
ETWAS TAUGEN, HAT DAS STUDI@SPAZZ-TEAM FÜR EUCH 
GETESTET!

FitBurger

Aha, ein Fitness-Fastfood-
Restaurant, alles klar. Ein 
bisschen skeptisch darf man 
da ja wohl sein. Für 8,90 Euro 
bestellten wir in dem stylisch-
gesund wirkenden Restaurant 
ein Burger-Menü mit fettfreien 
Pommes und Soft-Getränk. Erstaunlicherweise wurde uns tatsächlich ein 
sehr leckerer und magerer Rindfleisch-Patty im Vollkornbrötchen ser-
viert – kross und saftig zugleich, konnte es uns vollkommen überzeugen. 
Aber dass das mit den Pommes aus der Heißluft-Friteuse für uns nicht so 
hinhaut, kann man nachvollziehen. Dennoch hat das reichlich vorhandene 
und uns mundende Gewürz die Sache gerettet. Eine schmeckende und 
bestimmt gesündere Alternative zu den bekannten Ketten.

Info: Hafenbad 14, 89073 Ulm, www.fit-burger.de

Café Einstein

An der Location ist wirklich 
nichts auszusetzen! Tipp-
topp kann man dazu sagen. 
Den richtigen Platz zu finden 
ist hier allerdings wichtig – 
am besten so weit weg vom 
Tresen wie möglich. Und das 
aus einfachem Grund: Der 

vollkommen überforderte Kellner startete von hier aus sein absolut 
nerviges Gezeter gegen seine Kolleginnen. Wir hofften, dass die gute 
Qualität den Preis von 12,30 Euro für einen großen Mexican Chilli Cheese 
Burger rechtfertigen würde. Dazu gab es Pommes, Krautsalat und Sal-
sa. Der Krautsalat schmeckte uns, war allerdings mengenmäßig kaum 
erwähnenswert. Nun zu dem Burger: Das Fleisch schmeckte leider fad, 
und den Brötchen-Lieferanten würden wir wechseln.

Info: Wichernstraße 10, 89073 Ulm, Tel. 0731 25661, www.
cafeeinstein.de

Q-Muh

Das rustikal-moderne Restaurant 
ist optisch auf alle Fälle einen Be-
such wert. Begrüßt wurden wir 
von einer sehr freundlichen und 
zuvorkommenden Kellnerin, die 
uns kurze Zeit später unseren Ba-
con & Cheese Burger für 6,50 Euro 
und große Pommes für 2,90 Euro 

servierte. Das Brötchen war außen kross und innen weich – wie es sein 
soll. Unser Patty, 100 % reines Rindfleisch, schätzen wir auf 50 % viel 
zu durchgebratenes Rindfleisch – unglücklicherweise. Unser Käse war 
ebenso schwer auffindbar wie die Soße, was die Gesamtkomposition 
recht trocken machte.

Info: Lautengasse 4, 89073 Ulm, Tel. 0731 6028866, www.
qmuh.de

Neue Welt

Eine gemütliche Kneipe im Inneren und einen schönen Biergarten im 
Außenbereich – was will man mehr? Zur Auswahl gibt es hier nur einen 
Burger: den Neue Welt-Burger für 8,90 Euro. Dazu werden Kartoffel-

Choclet

Der Allrounder 
unter den Lo-
cations – top 
neu renoviert. 
D a s C h o c le t 
b e s i t z t e in e 
große Auswahl 
aus den ver-
schiedensten 
Gerichten und ist gleichzeitig Cocktailbar und Café. Wir bestellen bei 
einem freundlichen Kellner den Giant Burger mit Emmentaler überba-
cken für 11,70 Euro, der übrigens seinem Namen alle Ehre macht. Dazu 
gab’s Kartoffel-Wedges und Cole Slaw. Doch wo war die Soße auf dem 
Burger? Wir finden: alles in allem eher unangenehm trocken und nicht 
ganz überzeugend.

Info: Herdbruckerstraße 14, 89073 Ulm, Tel. 0731 9608213, 
www.choclet.info

ANZEIGE
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GENIESSE 
DEN TAG...
SPÄTESTENS 
AM ABEND.

www.guenzburger-weizen.de
www.guenzburger-weizen.de
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DJ Osmay el Negro
Latino House, Salsa, Merengue, Bachata,

Latino, Reggaeton, Dembow, etc...

Eintritt frei

Lautengasse 4 · 89073 Ulm

Tel.: (0731) 602 88 66 · www.QMUH.de

  jeden 2. Samstag im Monat*| ab 22.30 Uhr | Eintritt frei!

Q-ba Libre
nur 5,50 €

mimimimim tttttt
Party

*Sommerpause im Juni, Juli und August

Mediterranes Flair im Fischerviertel
der Ulmer Altstadt.

Es erwarten euch italienische Köstlichkeiten auf
unserer Terrasse direkt am Ufer der Blau - Pizza 

frisch aus dem Steinofen, Pasta, Salate und
vieles mehr.

Weinhofberg 7 | 89073 Ulm | Tel.: (07 31) 8 80 17 30
www.tanivera.de

E t h it li i h Kö tli hk it f

SOMMER AUF BALKONIEN
ZUM VERREISEN REICHT DAS GELD NICHT? ES GIBT ZU 
VIEL ZU PAUKEN? KEIN PROBLEM, MIT EIN PAAR EINFACHEN 
TIPPS WIRD DER BALKON ZUM EIGENEN KLEINEN FERIEN-
PARADIES. SCHNELL MIT FLIP-FLOPS UND SONNENHUT 
BEWAFFNEN UND HINAUS! STUDI@SPAZZ-AUTORIN 
CHRISTINE KULGART WEISS WIE!

SOMMERPLAYLIST ERSTELLEN
Die ganz persönlichen Sommerhits zu einer 
Playlist zusammenstellen und zumindest ge-
danklich in den Urlaub verschwinden.

MINI-KRÄUTERGARTEN ANLEGEN
Damit es mediterran riecht und man endlich 
mit selbst gepflanzten Kräutern würzen kann. 
Eine alte Weinkiste oder einen Obstkorb mit 
Folie auslegen, Erde und Samen hinein und 
nach Anleitung gießen.

ALLES SO SCHÖN BUNT HIER!
Blumen in Kästen pflanzen und im Gartencen-
ter Jagd auf ein paar kleinere Palmen machen, 
damit der Balkon zur Ferieninsel wird.

ABKÜHLUNG GEFÄLLIG?
Eine größere Schüssel oder ein Miniplansch-
becken (z. B. aus dem Euro-Shop) mit Wasser 
und Eiswürfeln füllen. Darin können die Ge-
tränke oder die Füße gekühlt werden.

SO RIECHT DER SOMMER!
Citronella-Duftkerzen sollen Mücken abhal-
ten, riechen aber auch tagsüber gut. Sonnen-
creme schützt vor Sonnenbrand und der Duft 
erinnert an Sonne und Strand!

ALL INCLUSIVE
Bunte Obstteller, Tomate mit Mozzarella und 
Basilikum (aus dem eigenen Kräutergarten!) 
oder frische Salatplatten gehören einfach 
dazu. Tipp: alles vorbereiten und bis zum Ver-
zehr im Kühlschrank frisch halten.

5-MINUTEN-FLIPPER
Ein Glas zu etwa ¾ mit Orangensaft füllen, 
eine Kugel Vanilleeis dazugeben und mit 
Orangenscheibe und Strohhalm verzieren 
– fertig ist ein leckerer Drink für Zwischen-
durch.

ACHTUNG!  
DARAUF MUSS  
GEACHTET WERDEN:
•	 Beim Grillen einen Elektro-Tisch-

grill benutzen, damit es nicht zu 
Rauchbelästigung kommt.

•	 Die Nachtruhe von 22 bis 7 Uhr 
muss eingehalten werden!

•	 Radio, Lautsprecher usw. dürfen 
nur auf Zimmerlautstärke laufen.

•	 Im Allgemeinen sollte man sich 
so verhalten, dass es nicht zum 
Streit mit den Nachbarn kommt.

Ein bisschen Rücksicht  
schadet nie!
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Public Viewing - Veranstaltungen im
großen Biergarten am Donauufer, Bier aus 
der eigenen Hausbrauerei und herzhafte 
bayrisch-schwäbische Spezialitäten. Ein 

großer Veranstaltungssaal für Events aller 
Art rundet den großzügigen Gastraum ab.

Paulstraße 4 · 89231 Neu-Ulm
Telefon (07 31) 9 74 48 31

www.barfuesser-brauhaus.de

Der Barfüßer Biergarten in der Glacis
Parkanlage in Neu-Ulm. In der Sommer-
saison  nden regelmäßig Kultur- & Mu-

sikveranstaltungen auf der angrenzenden 
Veranstaltungsbühne statt. Diesen kann 
bei einem schmackhaften Barfüßer Bier 

gelauscht werden.

Caponniere 6 ·  89231 Neu-Ulm 
Telefon (07 31) 4 00 66 30

www.barfuesser-glacis.de

Mitten in der Ulmer Innenstadt lässt sich 
das rege Treiben bei einer Halbe Barfüßer 

Bier auf der Terrasse genüsslich beob-
achten. Zudem ist jeden Dienstag Spaß 

und Partystimmung beim Karaoke-Abend 
garantiert.

Lautenberg 1 · 89073 Ulm
Telefon (07 31) 60 211 - 10

www.barfuesser-brauhaus.de
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HEIMATGEFÜHLE:  
WO BIN ICH EIGENTLICH ZU HAUSE?
WER SICH FÜR EIN STUDIUM ENTSCHEIDET, MUSS MEIST EINEN WOHNORTWECHSEL IN KAUF NEHMEN. IN DIE HEIMAT 
KOMMT MAN DANN ENTWEDER AM WOCHENENDE ODER IN DEN FERIEN ZURÜCK. ZWEI FREUNDESKREISE, EIN LEBEN 
ALLEIN UND EINS BEI DEN ELTERN – ZU HAUSE IST DANN, WO MAN SICH ZU HAUSE FÜHLT. STUDI@SPAZZ AUTORIN 
MELANIE KOLLER HAT EIN PAAR GETROFFEN, DAS MIT DREI ORTEN, VERTEILT AUF ZWEI LÄNDER, HEIMAT VERBINDET

Als sich Anna und Phillip vor vier 
Jahren in England bei einer 
Sprachreise kennenlernten, 
ahnten beide noch nicht, dass 
ihr gemeinsames Zuhause ein-
mal in der Münsterstadt Ulm 
sein würde. Sie aus Dresden, 
er aus Bern – eine Fernbezie-
hung über zwei Länder hinweg 
entwickelte sich. In den Ferien 
und Feiertagen traf man sich 
einmal bei ihr, einmal bei ihm. 

Durch den Wunsch nach einem gemeinsamen Le-
ben, einem gemeinsamen Zuhause, sollte sie der zusam-
men ausgewählte Studienort näher zusammenbringen. 
Ulm stellt dabei annäherungsweise den geografischen 
Mittelpunkt der beiden Heimatorte dar.
Wer studiert, weiß, dass viele Studenten – sofern es die 
Nähe zum Heimatort zulässt – nur unter der Woche Gä-
ste im jeweiligen Studienort sind. Für das Wochenende 
geht es dann zurück zur Familie und den Schulfreunden. 
Meist bleibt keine Zeit, den Koffer richtig auszupacken, 
geschweige denn mit Herz und Verstand richtig anzu-

kommen. Auch wenn es für Anna und Phillip nicht wö-
chentlich in die ursprüngliche Heimat zur Familie geht, 
wird der Koffer jedes Mal gepackt, als ob man auf große 
Reise gehen würde. Plötzlich wird der Ort, mit dem man 
jahrelang das Wort Heimat verbunden hatte, zum einem 
weiteren Reiseziel. 
»Wenn wir bei Phillips oder meinen Eltern sind, fühlt man 
sich einerseits als Besuch, andererseits wieder als Kind, 
dadurch, dass man erneut mit Mutter und Vater zusam-
menlebt«, erzählt Anna und spricht damit vielen anderen 
Studierenden aus der Seele. Mit Zugewinn eines Zweit-
wohnsitzes geht für viele auch ein Verlust der Identität 
einher. Wo bin ich nun wirklich zu Hause? Der eine Fuß 
steht meist noch auf der Schwelle des Familienhauses, 
der andere schon in der ersten eigenen Wohnung in der 
neuen Stadt. Auch für Phillip ist das nicht immer leicht: 
»Da ich aus der Schweiz komme, musste ich mich erst 
mal an das Leben in einem anderen Land gewöhnen. 
Mit einem geliebten Menschen und guten Freunden an 
der Seite kann man sich an vielen Plätzen wie zu Hause 
fühlen.« So aufregend und stressig mehrere Wohnsitze 
wohl sein mögen, so schön ist es, für mehrere Orte ein 
Heimatgefühl empfinden zu können. 

Anna (23) und Phillip (24) : Studieren Psychologie 

und Wirtschaftswissenschaften im Master an der 

Universität Ulm
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Verlosung
 
Wir verlosen 10 Plan B.-Gutscheine à 15 Euro. 

Einfach bis 30. Juni 2014 eine E-Mail an 

verlosung@studispazz.de schicken. 

Stichwort »Plan B.« und vollständige Adresse nicht vergessen!
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JULIA UND DER SOMMER
DAS GROSSE STYLING UND SHOOTING IM »PLAN B.« IM 
HAFENBAD

Unser Titel-Modell mit dem Plan B.-Team: Susanne, Julia und Carina (v. l.)

Hol dir den Titel!
Dein Gesicht auf dem Titelbild 
der Wintersemesterausgabe!

Bewirb dich als Titel-Model für die kommende Ausgabe des  
Studi@Spazz, Wintersemester 2014/15.
Du bist mindestens 18 Jahre alt, studierst bereits oder möch-
test studieren?
Dann melde dich in einer der »Plan B.«-Filialen in der Walfisch-
gasse, im Hafenbad oder in der Neuen Straße, Ulm.
Oder schreibe eine E-Mail mit Foto von dir an 
redaktion@studispazz.de.
Anmeldeschluss 31. August 2014

Frisch in den Mai hineingefei-
ert traf man sich am Mor-
gen des 2. Mai in der Plan 
B.-Filiale im Hafenbad, um 
das Titelbild für diese Aus-
gabe zu shooten. Diesmal 
auf unserem Cover: Julia. 
Und da der Sommer vor 
der Tür steht, durften die 
Haare auch ein wenig kür-
zer werden. Nach kurzer 

Besprechung geht’s ans Werk. Carina vom Team des Plan 
B. legt los. Die Haare werden zunächst allgemein aufge-
hellt. Mittels Schere in der Hand fallen zehn Zentimeter 
der blonden Pracht zu Boden. Für mehr Leuchtkraft gibt 
es einen blonden Beige-Ton. Schichtwechsel: Susanne 
übernimmt das dezente, aber wirkungsvolle Make-up. Im 
Finale sorgt wieder Carina für das vollendende Styling. 
Das Titelbild entstand schließlich in der romantischen 
Kohlgasse, inmitten alter Fachwerkhäuser. So kann der 
Sommer nun kommen, und sollte die Sonne mal nicht 
scheinen, strahlt Julia sicher trotzdem …
� Bericht und Fotos: Daniel M. Grafberger

Vorher – Nachher: Julia

JULIA, 22 JAHRE
Ihre Heimat hat Julia eigentlich in Blaubeuren, aber zum Studie-
ren ging es nach Weingarten an die PH – Deutsch, Biologie, Reli-
gion sowie Deutsch als zweite Fremdsprache auf Lehramt. Mitt-
lerweile ist sie im fünften von acht Semestern und wusste schon 
immer, dass sie etwas mit Kindern und Jugendlichen machen will: 
»Das liegt mir gut und ich habe meine Lieblingsfächer gewählt.« 
Praktische Erfahrung hat sie auch schon gesammelt: Im vierten 
Semester war sie bereits ein halbes Jahr an einer Schule und wäh-
rend des Studiums gibt sie in einem Tutorium drei indischen Stu-
dentinnen Deutschunterricht. In ihrer Freizeit spielt sie Handball, 
geht Joggen und besucht gerne Freundinnen, die es zum Studie-
ren in andere Städte verschlagen hat. Ein kleiner Traum von ihr ist 
noch, Südafrika zu bereisen – durch eine Kooperation der PH gibt 
es eventuell sogar die Möglichkeit eines Praktikums dort.

INFORMATION
Plan B. gibt’s in 
Ulm in der Walfischgasse 5,  
im Hafenbad 11 und in der  
Neuen Straße 38. 
www.befurt.de

ANZEIGE
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SO WOHNEN WIR
SERIE (10): STUDI@SPAZZ-AUTORIN UND FOTOGRAFIN ANDRADA CRETU WAR AUCH IN DIESER AUSGABE WIEDER BEI 
ULMER STUDENTEN ZU BESUCH

Maximilian (23, studiert Wirtschaftsmathematik im 
zweiten Semester an der Uni Ulm) und Anton (19, 
Elektrotechnik-Student im zweiten Semester an der 
Uni Ulm) wohnen in einer Wohngruppe mit elf Per-
sonen am Oberen Eselsberg. Die neue Studentenwohn-
anlage »Upper West Side« bietet Platz für 300 Stu-
denten und befindet sich direkt an der Uni West. Die 
beiden Jungs sind zum Studieren nach Ulm gezogen 
und haben sich vor einem halben Jahr im Wohnheim 
kennengelernt. Mittlerweile verbindet sie mehr als 
nur das gemeinsame Wohnen. Beide spielen in der 
Football-Mannschaft »Spartans«. Wenn dann noch 
Freizeit übrig bleibt, verbringen sie diese oft in der 
WG. Kochen mit den Mitbewohnern, verbringen die 
Zeit im Gemeinschaftsraum oder nutzen den hausei-
genen Fitnessraum. Allgemein genießen die beiden an 
ihrem Wohnheim, dass alles da ist, was man braucht 
und man sich um nichts kümmern muss. Lediglich 
die Entfernung zur City und dass Paket-Zusteller das 
neue Wohnhaus noch nicht kennen und beliefern, sind 
zwei kleine Minuspunkte.

Pia, 26, studiert im ersten Semester Medieninformatik 
an der Uni Ulm. Mit ihrem großen Bruder und seinem 
Hund wohnt sie in einer Drei-Zimmer-Wohnung in der 
Ulmer Weststadt. Nachdem sie vor dem Studium nicht 
genau wusste, wo es sie hinzieht, und damals im sel-
ben Haus in einer eigenen Wohnung wohnte, zog sie 
kurzerhand zu ihrem Bruder, der noch ein Zimmer 
frei hatte. Besonders schätzt sie an der Wohnung die 
gute Lage: In zehn Minuten ist man zu Fuß am Bahn-
hof und die Blauwiese erreicht man in noch kürzerer 
Zeit. Außerdem wohnt Pias Familie in der näheren 
Umgebung, und ein Garagenstellplatz gehört ebenfalls 
zur Wohnung. Das einzige kleine Manko ist die Größe 
ihres Zimmers, aber alles Wichtige findet darin Platz. 
In ihrer Freizeit ist die frisch gebackene Studentin viel 
unterwegs, trifft Freunde, geht gerne wandern oder 
fährt mit ihrem Fiat 500 durch die Gegend.

Anfang des Jahres bezog Maria, 23, ihr jetziges Zimmer 
in der Ulmer Innenstadt. Dazu musste sie nur drei 
Etagen nach unten ziehen. Ihre vorherige WG hatte sie 
vor einem Jahr gegründet. Da das neue Zimmer etwas 
größer ist, die Dachschrägen wegfallen und sie mit 
den Mitbewohnern schon vorher gut befreundet war, 
entschied sie sich, vom vierten in den ersten Stock zu 
ziehen. Die Stadtnähe schätzt die Medieninformatik-
Studentin an der Wohnung am meisten. In der neuen 
WG wohnt sie mit drei weiteren Mitbewohnern, einem 
Hund und einer Katze zusammen. Das WG-Leben ist 
entspannt, jeder kümmert sich um einen bestimm-
ten Bereich, einen Putzplan brauchen sie dafür nicht.

ANZEIGE
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NOM, NOM, NOM – EIN UNGARISCHES DREIGÄNGEMENÜ

STUDI@SPAZZ-AUTORIN SOPHIA 
KÜMMERLE HAT MIT IHRER WG-
MITBEWOHNERIN CSILLA, DIE 
UNGARISCHE WURZELN HAT, EIN 
LECKERES MENÜ ZUSAMMENGESTELLT 
– JEDER GANG REICHT FÜR VIER PERSONEN

GURKENSUPPE
Zutaten: 1 Gurke, 1,5 Becher saure Sahne, 1 Knoblauchzehe (nach 
Belieben auch mehr), etwas Milch und Wasser, Salz, Pfeffer, Dill
Zubereitung: Die Gurke waschen, zuerst in Scheiben schnei-
den und dann weiter zerkleinern, bis sie ungefähr die 
Größe haben wie in Zaziki. Den Knoblauch ebenfalls zer-
kleinern und alles vermischen. Anschließend saure Sahne 
und, je nach dem gewünschten Flüssigkeitsgrad, Milch 
hinzufügen. Mit einem Schluck Wasser, Dill, Salz und Pfef-
fer nach Belieben abrunden, und die Vorspeise ist fertig!

GEFÜLLTE PAPRIKA
 
Zutaten: 3 – 4 Paprika (gelb und rot), 500 g gemischtes Hackfleisch, 
2 Dosen passierte Tomaten, 1 Zwiebel, 1 Knoblauchzehe, 100 g Feta, 
Paprikapulver, Salz, Pfeffer, 1,5 Tassen Reis
Zubereitung: Die Zwiebel hacken und zusammen mit dem 
Fleisch in der Pfanne anbraten. Währenddessen den Back-
ofen auf 180 °C vorheizen. Die Paprika waschen, den 
»Deckel« abschneiden und den unteren Teil aushöhlen. 
Den Feta und Knoblauch in kleine Stücke schneiden und 
bereit halten. Wenn das Hackfleisch fertig ist, eine Dose 
Tomaten und den geschnittenen Knoblauch in die Pfanne 
geben und die Sauce würzen. Die zweite Tomatendose je 
nach Belieben ganz oder nur zum Teil in eine Auflaufform 
kippen und ebenfalls würzen. Wer will, kann auch ein we-
nig Feta hineinmischen. Der Boden der Form sollte mit 
einer mindestens ein Zentimeter dicken Schicht bedeckt 
sein. Dort werden dann die Paprika hineingestellt. Den 
Großteil des Fetas schließlich zum Hackfleisch geben und 
die Mischung auf die Paprikas verteilen. Dann den De-
ckel drauf und das Ganze 30-40 Minuten im Ofen garen. 
Währenddessen den Reis zubereiten: Dazu 1,5 Tassen Reis 
mit 3 Tassen Wasser in einen Topf geben und gleichmäßig 
auf niedriger Stufe köcheln lassen. Einige Male umrühren, 
damit nichts am Boden festklebt, und den Reis ausschal-
ten, wenn das Wasser ganz aufgesogen wurde. Anschlie-
ßend zusammen mit den Paprika servieren.
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ZWETSCHGENKNÖDEL
Zutaten: 5–6 große Kar tof feln, circa 300 g Mehl, Zwetschgen; 
½ Glas Schattenmorellen oder andere Früchte, Paniermehl, Zimt, 
Zucker, Salz, nach Belieben Eis oder Sahne
Zubereitung: Für die Knödel die Kartoffeln, am besten schon 
während die Paprika im Ofen sind, kochen. Je nach Belieben 
davor oder danach schälen und anschließend mit einer Gabel 
zerdrücken. Dann mit einer Prise Salz würzen und solange 
mit Mehl mischen, bis der Teig nicht mehr an den Händen 
klebt; das können auch mehr als 300 g sein. Anschließend 
kleine Kugeln formen – Achtung, die Knödel gehen noch auf! 
–, die eine Zwetschge umschließen. Wir haben als Ersatz 
einige Schattenmorellen genommen, sommerlich wird das 
Gericht durch Mirabellen oder Pfirsichhälften. In die Kuh-
le, in die die Frucht kommt, am besten auch noch ein biss-
chen Zimt und Zucker streuen. Die Menge reicht für circa 
12 Knödel. Anschließend Wasser in einem großen Topf zum 
Kochen bringen und den Boden einer Pfanne mit Paniermehl 
bestreuen. Die Knödel in das kochende Wasser geben und 
warten, bis sie von selbst an die Oberfläche treiben. Dann 
das Paniermehl leicht erhitzen und die Knödel darin wäl-
zen. Anschließend mit Zimt und Zucker bestreuen und, am 
besten noch warm, mit Eis oder Sahne servieren.
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Inmitten der Fußgängerzone wird man im 1. Oberge-
schoß in der Deutschhausgasse 7 in eine fernöstliche 
Oase der Leckerbissen entführt, in der man stets mit 
einem Lächeln der MitarbeiterInnen empfangen wird. 
Der asiatische Lebensmittelladen Nguyen, den es schon 
seit fast 20 Jahren an diesem Standort gibt, bietet nicht 
nur frisches Obst und Gemüse aus Asien (darunter 
Thailand, Indien, Japan und Korea) an, sondern hat 
auch eine große Palette an Gewürzen im Sortiment. 
Zusätzlich zu dem Lebensmittelsortiment (Suppen, 
Süßigkeiten, süßen Getränken in allen beliebigen Ge-
schmacksrichtungen) gibt es auch Non-Food-A rtikel, bei 
denen besonders Dekofans fündig werden. Lustige 
Wackelkatzen und farbenfrohe Lampions sowie Fä-
cher verbreiten gute Laune und laden die KundInnen, 
in den zugegebenermaßen engen Räumlichkeiten, zum 
langen Verweilen ein. Wem die Kochideen fehlen, der 
kann sich in den Kochbüchern, die man vor Ort erwer-
ben kann, inspirieren lassen. Insbesondere Vegeta-
rier und auch Veganer werden hier fündig, da in der 
asiatischen Küche oft ohne Fleisch und andere tierische 
Produkte gekocht wird.

DIE WELT IN ULM – 
KULINARISCHE  
EINKAUFS- 
ERLEBNISSE
VON EINMACHGLÄSERN UND TEIGTASCHEN – STUDI@SPAZZ-
AUTORIN GALINA KULSTEIN HAT UNGEWÖHNLICHE 
LEBENSMITTELMÄRKTE BESUCHT

Die Ulmer Universität erhebt den Anspruch, multi-kulti 
zu sein. Die Anzahl an StudentInnen mit ausländischer 
Staatsangehörigkeit, die ihre Ausbildung an der Uni Ulm 
absolvieren, lag im vergangenen Wintersemester bei 
zwölf Prozent. Aus über 99 Staaten kommen die Wiss-
begierigen, darunter finden sich Studierende aus China, 
Indien, Italien oder Ägypten. Doch nicht nur die Ulmer 
Universität zeigt sich multikulturell, sondern auch die 
Supermarktlandschaft in Ulm bietet bei genauer Be-
trachtung zahlreiche internationale Leckerbissen an. 
Wer eine Mottoparty plant, nach der gewissen Extra-
zutat für einen schönen Kochabend mit Freuden sucht 
oder einfach nur seine Geschmackssinne erweitern will, 
kann in Ulm bei der Produktpalette aus dem fernen Os-
ten, der Türkei, dem Mittelmeerraum oder dem Balkan 
zugreifen. Eine kleine Auswahl haben wir hier zusam-
mengestellt.

Im Land des Lächelns

Wen eine etwas längere Anreise nicht stört, der sollte 
sich auf den Weg in die Wiblinger Siedlungen von Ulm be-
geben. Inmitten der Hochhäuser findet sich dort seit 
1997 Universam – das russisch-kulinarische Universum. 
Die Lebensmittel, die sich dort finden lassen, kommen 
hauptsächlich aus den Staaten der ehemaligen Sowjetu-
nion. Außer Milch- und Fleischprodukten, die aus Nicht-
EU-Staaten nicht nach Deutschland importiert werden 
dürfen, finden sich dort ausschließlich Originalprodukte. 
Die Wurst- und Käseprodukte werden teilweise aus 
den Balkanstaaten und aus dem Baltikum importiert. 
Eine große Auswahl gibt es nicht nur an Süßigkeiten, 
die man sich nach eigenem Gusto zusammenstellen 
kann, sondern auch an gefüllten Teigtaschen. Bei den 
Taschen handelt es sich um Pelmeni, ein russisches Nati-
onalgericht. Sie können entweder mit Hackfleisch oder 
Geflügel versehen sein oder wahlweise für Vegetarier 
eine Kartoffel- oder Käsefüllung beinhalten. Wer einen 
guten Schnaps benötigt, um das gehaltvolle russische 
Essen herunterzuspülen, findet, dem russischen Stan-
dard entsprechend, eine zufriedenstellende Auswahl 
an russischen und polnischen Wodka-Sorten im Sortiment.

Russian Standard

Original Wurst- und Käsewaren aus den Balkan-
staaten finden sich in der Neuen Straße 34, bei »Balkan 
Feinkost und Getränke«. Der Besitzer selber kommt aus 
Montenegro und bietet seit über 15 Jahren typische 
Waren hauptsächlich aus dem ehemaligen Jugosla-
wien an. Spezialitäten wie Sliwowitz, ein Zwetsch-
genlikör, Pasteten oder Kaffee finden sich dort. An 
der frischen Theke ist neben den Käseprodukten 
besonders die Salami empfehlenswert. Die Mitar-
beiter raten aber auch zu den typischen Backwaren 
und Süßigkeiten aus dem Balkan. Für uns zwar ge-
wöhnungsbedürftig im Geschmack, in den Balkan-
staaten und in der ehemaligen Sowjetunion aber 
der Renner, sind eingelegte Produkte. Über eine 
gesamte Regalwand erstreckt sich das Angebot an 
Einmachgläsern mit diversen eingelegten Obst- und 
Gemüsesorten wie z. B. Paprika und Tomaten. Wer 
auf Balkan Beats steht, sollte sich dort unbedingt 
in der CD-Auslage umgucken. 

Balkan Beats
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DER SOMMER WIRD SPRITZIG!

ÜBER DEN DÄCHERN  
DER STADT

FRUCHTIG, SÜSS UND DOCH ERFRI-
SCHEND: RAMONA UND FRANK 
VON DER X-LOUNGE IM XINEDOME 
VERRATEN SCHON MAL EXKLUSIV IM 
STUDI@SPAZZ IHR TOP-SOMMER-
GETRÄNK 2014!

GUT PLATZIERT IM FÜNFTEN STOCK DES XINEDOMES GIBT ES 
NEBEN DEM HERRLICHEN AUSBLICK NOCH SO EINIGES MEHR 
ZU ENTDECKEN

RAMAZZOTTI ROSATO MIO

Zutaten: 5 cl Ramazotti Aperitivo Rosato, 
10 cl Prosecco, Eiswürfel und Basilikum-
blätter
Zubereitung: Ramazotti und Prosec-
co in ein Weinglas geben, die Eis-
würfel hinzufügen und das Ganze 
mit einigen Basilikumblättern gar-
nieren – fertig!

RAMAZZOTTI ROSATO RISA

Zutaten: 4 cl Ramazzotti Aperitivo Rosa-
to, 4 cl Ananassaft, Ginger Ale, Eiswürfel 
und Gurkenscheiben
Zubereitung: Ramazotti und Ana-
nassaft in ein Weinglas geben, mit 
Ginger Ale auffüllen. Die Eiswürfel 
hinzugeben und mit Gurkenschei-
ben garnieren.

Zwar befindet sich die Terrasse mit Münsterblick momen-
tan noch in der Umgestaltung, doch man darf gespannt 
sein. Das X-Lounge-Team hat große Pläne. Bis alles fix 
und fertig ist, können die Sommerhighlights schon ein-
mal getestet werden. Die umfangreiche Sommerkarte 
bietet erfrischende Drinks und – etwas Besonderes in 
Ulm! – »homemade lemonade« mit Veilchen-, Holunder-, 
Hibiskus-, Gurken- oder Basilikum-Sirup. Eine gute Ge-

legenheit also, in diesem 
Sommer mal etwas Neues 
zu probieren! Für die Ei-
ligen gibt es alle Cock-
tails natürlich auch »to 
go«, wenn es mal wieder 
schnell oder ins Kino ge-
hen muss. 

TIPPS ZUM  
ZUBEREITEN UND 
SERVIEREN
Die Gläser vorher gut 
mit Eiswürfeln kühlen 
und eventuell gebildetes 
Schmelzwasser vor der 
Zubereitung abgießen. 
Zutaten genau abmessen. 
Bitte vorsichtig umrüh-
ren, damit die Kohlensäure 
nicht entweicht und somit 
die Spritzigkeit nicht ver-
loren geht. 

INFORMATION
X-Lounge  
Am Lederhof 1, 89073 Ulm
www.x-lounge.de
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag ab 14 Uhr,  
Samstag und Sonntag ab 11 Uhr

Smartphone, Auto, Notebook. Kupfer ist überall. Und deshalb sind auch 
wir überall. Wir, das sind 6.500 Kollegen der Wieland-Gruppe an mehr als 
30 Standorten weltweit. Seit über 190 Jahren gestalten wir die Zukunft 
mit Kupfer und Kupfer legierungen. Dabei verbinden wir nicht nur Technik 
mit Wissen und Erfahrung, sondern bauen auch auf das Engagement und 
die  Fähigkeiten unserer Mit arbeiter. Doch wie sieht es mit Ihrer Zukunft aus? 
Wir suchen neue Talente, die bei uns anpacken und dabei ihr Know-how 
einbringen. Werden Sie Teil dieser Erfolgs geschichte und entwickeln Sie mit 
uns neue Ideen.

See you @ Wieland! Gestalten Sie Ihre und unsere Zukunft.

www.cu-at-wieland.com

CU @ Wieland: Kupfer verbindet

facebook.com/WielandKarriere

Cu
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NEUES ENTDECKEN, VIELFÄLTIGE KULTUR UND COOLE BANDS ERLEBEN BEIM INTERNATIONALEN DONAUFEST ULM/NEU-
ULM VOM 4. BIS 13. JULI 2014

Rund 300.000 Besucher werden in Ulm und Neu-Ulm erwar-
tet, wenn sich vom 4. bis 13. Juli an beiden Ufern Künst-
ler und Gäste aus allen Ländern entlang der Donau zum 
neunten Internationalen Donaufest treffen. Das zehntä-
gige Festival ist ein sommerliches Fest der Begegnungen, 
in dessen Verlauf Fremdes zu Vertrautem, Ungewohntes 
zu Bekanntem wird. Rund 150 Veranstaltungen, die zum 
größten Teil bei freiem Eintritt angeboten werden, sowie 
der bunte Markt der Donauländer mit traditionellen Kunst-
handwerkern, jungen Designern und kulinarischen Genüs-
sen bieten eine einzigartige Gelegenheit, den Donauraum 
in seiner kulturellen Vielfalt zu erleben. 

BAGELS
Die Brötchen mit dem Loch in 
der Mitte, die deswegen aber 
kein bisschen an Geschmack 
einbüßen. In Deutschland lei-
der selten anzutreffen, lohnt 
es sich, mithilfe des Kochbuchs 
Original American Bagels zu backen. 
Sesambagel mit Frischkäse und geräu-
chertem Lachs sind ein besonderer Genuss!

FREIWILLIGENARBEIT
Für den älteren Nachbaren den Einkauf erledigen oder in den Fe-
rien in einem Naturschutzreservat mithelfen – ehrenamtliche 
Arbeit kann vielseitig sein. Das Beste daran: Nicht nur der Lebens-
lauf wird aufgehübscht, sondern auch die eigene Persönlichkeit 
wird durch neu gewonnene Erfahrungen bereichert.

NEW BALANCE
In den 90ern total hip, erleben die schicken Sneakers der Kult-
marke ein Revival. Mit frischen Farbkombinationen und Schnitten 
ersetzen sie nun unsere langweilig dunklen Winterstiefel und 
bringen uns dabei in eine neue Balance.

STEMPELN
Aus dem Fleißstempel, den man noch aus der Grundschule kennt, 
ist mittlerweile ein kreatives Bastelwerkzeug geworden. Ge-
schenkpapier, Grußkarten oder Stoffe – es gibt kaum eine Ober-
fläche, die nicht durch farbig gedruckte Muster oder Botschaften 
neu gestaltet werden kann. Ran an die Stempel!

FLOW
Die neue Zeitschrift für den etwas anderen Leser. Flow stellt In-
halte bereit, die jenseits der Ansprüche an die Klatschpresse oder 
reinen Informationsjournalismus liegen. 
Inspirationen für das tägliche Leben, 
Denkanstöße und kreative Ideen 
schaffen ein besonderes Paket, 
bestehend aus den unterschied-
lichsten Papiersorten und ausge-
fallenen Illustrationen, das Lesen 
zum Erlebnis werden lässt.

DIE STUDI@SPAZZ IN- UND OUT-LISTE 
»OH YES!« – STUDI@SPAZZ-AUTORIN MELANIE KOLLER HAT FÜR EUCH DINGE AUF DEM RADAR, DIE UNS JUBELN ODER IM 
SCHLIMMSTEN FALL »OH NO!« RUFEN LASSEN.

DIÄT
Bikinifigur noch nicht vorhanden? Dann pfeifen wir jetzt auf 
die Crash-Diät, sondern ernähren uns einfach grundsätzlich 
gesünder und vollwertiger. Dazu noch eine große Portion 

Sport zum Nachtisch und der Sommer kann kommen. Denn 
die Bewegung ist es doch, die uns zu einer guten Körperhal-

tung, straffer Haut und einem ausgeglichenen Lächeln verhilft. 

KAFFEEKAPSELN, PADS & CO.
Massenhaft müllproduzierende Kaffeemaschinen à la George 
Clooney lassen uns echten Kaffeegeschmack längst verkennen. 
Wer auf das und mächtige Kaffeevollautomaten verzichten will, 
legt sich eine Kaffeemühle, ein Espressokännchen oder den klas-
sischen Keramikfilter an, um den Kaffee wieder auf eine neue alte 
Art zu genießen. Oder wie wäre es zur Abwechslung mal mit einem 
English Breakfast Tea?

SEMINARARBEIT ODER KLAUSUR
Am Ende eines jeden Semesters lauern sie allen Studenten auf: 
Seminararbeiten und Klausuren. Als die für die Dozenten schein-
bar am einfachsten umzusetzenden Prüfungsformen langweilen 
und stressen sie uns Studenten zugleich. Die sich über Wochen 
hinziehende Recherchezeit für eine Semiarbeit steht dabei in 
keinem Verhältnis zum Lernaufwand einer Klausur, und dennoch 
werden sie als gleichwertig eingesetzt. Wir wünschen uns krea-
tivere Formen zur Leistungsbemessung! 

EXTENSIONS
Wem die eigene Haarpracht zu kurz erscheint oder wer gerne mehr 
Volumen hätte, der clipst sich am einfachsten ein Haarteil rein. 
Schade nur, dass oft die Clips sichtbar oder die Extensions einfach 
schlecht verarbeitet sind. Auf solch eine Schummelei lässt sich 
gut und gern verzichten.

VERPACKUNGEN
Müsli im Plastikbeutel umhüllt von einem zusätzlichen Karton, 

die hundertste Einkaufstüte im Supermarkt gekauft oder ein 
weiteres Post-Paket, aufgefüllt mit etlichem Verpackungs-

material – öfter mal die Hüllen fallen zu lassen würde uns 
einiges an Müll ersparen. Deswegen nehmen wir beim näch-
sten Einkauf demonstrativ unseren mehrfach verwendbaren 

Jutebeutel mit.

Neben Musik von Klassik, Folklore über Mundar t und Jazz, Li-
teratur, Theater, Film und Ausstellungen präsentier t das Do-
nauf e s t auch ak tuelle musikalische Strömung en  entlang 
der Donau. Diese greif t vor allem der Donausalon auf, ein Kon-
zer tzelt inmitten des Mark tes am Ulmer Ufer mit innovativen 
Bands aus den verschiedenen Ländern: Alice Francis (Rumä-
nen /Deutschland) kreier t mit ihrer aufregenden Mischung aus  
Swing, Elektronik, Pop, Jazz und HipHop einen unerhört tanzbaren 
Vibe. Kottarashky & the Rain Dogs aus Bulgarien machen Tribal 
Digital Dance Music, eine Mischung aus Tango, Elektronik und Balkan-
sounds – extrem tanzbar. Savage y Suefo, die ungarischen Szene-
Stars, werden Worldstyles an der Schnittstelle zwischen Reggae, 
Electro-Swing und Folklore auf die Bühne bringen. Meszecsinka 
präsentieren eine musikalische Wunderwelt, in der ungarische und 
bulgarische Folksongs mit groovigen Elementen aus perkussiver 
Orientalrhythmik, treibendem Balkanklang und einem Schuss Ex-
periment fusionieren. Das serbische Band-Kollektiv Zemlja Gruva 
besticht mit einer Mischung aus Funk’n’Soul, R&B, rassigem Ska/
Reggae und melodieverliebtem Pop. 
Diese Bands und zahlreiche mehr kann man an zehn Tagen auf ver-
schiedenen Bühnen in Ulm und Neu-Ulm live erleben! Doch das Fest 
spielt sich nicht nur auf den Bühnen oder dem Markt ab – in zahlreichen 
Begegnungsprojekten, zum Beispiel dem Internationalen Jugend-
camp oder dem donau.pop.camp, werden neue Freundschaften 
geschlossen und Raum für Austausch geschaffen.
� dmg

INFORMATION
Das komplette Programm: 
www.donaufest.de

Alice Francis: 04.07., Donausalon, 21 Uhr 

Die First Lady des Electro-Swing

Kottarashky & the Rain Dogs : 05.07., Donausalon, 21 Uhr  

Minimalist-Ethno-Electronica aus Sofia (Bulgarien)

Savage y Suefo Live Project: 06.07., Donausalon, 21 Uhr  

Reggae, Electro-Swing & Folk
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ZEHN TAGE – ZEHN LÄNDER –  
EIN EINZIGARTIGES FEST!

Bist du abenteuerlustig, hilfsbereit, 

freundlich und interessierst du dich für 

andere Kulturen? 

Perfekt! Denn für das Internationale Donau-

fest werden noch engagierte Helfer gesucht, 

die Lust haben, neue Leute kennenzulernen 

und im Team zu arbeiten: 

www.donaubuero.de/helfer-donaufest

IN OUT
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Mit diesem Ziel studiert es sich  
doch leichter …

Ihr Partner für alle  
Themen rund um  

die Immobilie – mieten,  
kaufen und verkaufen.

Tentschert Immobilien GmbH & Co. KG
Frauenstraße 7 | 89073 Ulm
Telefon: 0731.37 95 22-0
Telefax: 0731.6 0213 79

E-mail: info@tentschert.de
Internet: www.tentschert.de

2013 10_AZ_studi_Heft 14.indd   1 28.10.13   14:05

GRÜNDUNG EINER HIESIGEN STOLPERSTEININITIATIVE 

Die »Aktion Stolpersteine« ist eine von dem Kölner Künst-
ler Gunter Demnig vor fast 20 Jahren ins Leben geru-
fene Initiative. Dabei werden 96 x 96 mm große, mit ei-
ner Messingplatte überzogene Steine in den Gehweg vor 
dem letzten freiwillig gewählten Wohnsitz von Opfern 
des Nationalsozialismus eingelassen. Bestückt mit dem 
Namen, dem Geburts- und Todesdatum der Person soll 
nachhaltig an die gewaltsam zu Tode gekommenen Mit-
bürger erinnert werden.
In etwa 1000 Kommunen europaweit wurden bereits über 
45.000 Steine verlegt. Nun hat sich auch in Ulm im Febru-
ar eine Initiative gegründet, die noch in diesem Jahr die 
ersten zehn bis 15 Stolpersteine verlegen will. Andrea 
Schiele, Dr. Nicola Wenge, Ingo Bergmann, Martin Kö-
nig und Dr. Silvester Lechner koordinieren die Initiative, 

bei der sich etwa 40 Bürge-
rinnen und Bürger enga-
gieren. »Das Faszinieren-
de an den Stolpersteinen 
ist, dass sie ein flächende-
ckendes Mahnmal in ganz 
Europa darstellen; es ist 
notwendig, dass nun auch 
Steine in Ulm verlegt wer-
den«, erklärte der Lehrer 
und Historiker Martin Kö-
nig.
Die ersten Steine in Ulm sol-
len für die Gruppen der 
jüdischen Menschen, der 
»Euthanasie«-Opfer, der 
Zeugen Jehovas sowie der 
Deserteure verlegt wer-
den. Zusätzlich zu den Da-
ten auf den Stolpersteinen 
soll für jede Person ein 
Faltblatt erscheinen, auf 
dem die weitere Biografie 
dargestellt werden soll. Zu 
diesem Zweck soll intensiv 
recherchiert werden, z. B. 
in den Archiven von Ulm/

INFORMATION
Spendenkonto:
Stolperstein-Initiative
Sparkasse Ulm
IBAN:  
DE76 6305 0000 1010 8100 90 

www.stolpersteine-fuer-ulm.de, 
stolpersteininitiative@dzok-ulm.de, 
Telefonsprechstunde: 
freitags 14–15 Uhr unter  
Tel. 0731 21312

Ein Stolperstein: Der abgebildete findet sich in Greifswald

Neu-Ulm oder des Dokumentationszentrums Oberer Kuh-
berg. Nach Möglichkeit sollen auch Angehörige und Mit-
bürger ausfindig gemacht werden, die an die jeweiligen 
Personen Erinnerungen haben.
Auch wenn städtische Organisationen eingebunden sind, sei 
es wesentlich, dass Ehrenamtliche mitmachen, die sich in 
der Verantwortung sehen, an diesem bleibenden Erinne-
rungsakt teilzuhaben, meinen die Initiatoren der Ulmer 
Aktion. Wer nun Lust bekommen hat, sich zu beteiligen, 
kann dies auf verschiedene Arten tun. Es werden sowohl 
Recherchewillige als auch Paten für die Stolpersteine ge-
sucht, die sich finanziell beteiligen. Die Verlegung eines 
Stolpersteins kostet 120 Euro; auch die Faltblätter und 
die Feier anlässlich der Verlegungen werden mit Kosten 
verbunden sein.
� Galina Kulstein
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BARS GEHÖREN ZU STUDENTEN WIE VON DER POLIZEI 
AUFGELÖSTE HOMEPARTYS. OB VOR ODER NACH EINEM 
DISCO-BESUCH, EINFACH MAL SO, WEGEN BESTIMMTEN 
ACTS, GETRÄNKEKARTEN ODER KLIENTELEN – JEDER AN-
LASS VERDIENT DIE RICHTIGE LOCATION. DOCH WIE 
WÄHLT IHR DIE RICHTIGE? STUDI@SPAZZ AUTORIN NICOLE 
FRANK WAR FÜR EUCH UNTERWEGS

BUDDHA LOUNGE
Schummriges Licht und 
überall Buddhas, als Bil-
der oder Statuen – ganz 
egal. So ungefähr kann 
man die in einem Keller 
in der Frauenstraße ge-
legene Buddha Lounge 
beschreiben. Rein dar f 
man hier erst ab 18 Jahren, 
da der Chillout-Fak tor 
durch Shishas mit ver-
schiedenen Sorten Tabak 
erhöht wird. Neuerdings 

bekommt ihr in der Buddha Lounge auch E-Shishas. Angeblich 100 
% Geschmack, 100 % Gesund und 0 % Nikotin – interessantes 
Konzept. Zieht man dann quasi pures Gesund in seine Lungen? 
Musikalisch bekommt ihr Soul, Funk und House serviert.
FAZIT: 	 Nichts für Nichtraucher. Aber ein Absacker geht 

immer.
INFO: 	 Frauenstraße 52, 89073 Ulm, Tel. 0170 5244102, 
	 www.buddhalounge-ulm.de

SWOBSTERS
Das Swobsters ist eine Rockabilly-Bar vom Feinsten und begeistert 
sein Publikum mit Live-Acts, die die 50er-Jahre der amerikanischen 
Südstaaten wieder aufleben lassen. Charmant und authentisch 
wird die Zeit von Jonny Cash, Buddy Holly und natürlich Elvis 
wieder erweckt. Die Mischung aus Rhythm & Blues und Country-
Musik zaubert auch dem größten Ulmer Muffel ein Lächeln auf das 
Gesicht. Die Bierauswahl ist im Übrigen auch nicht von schlechten 
Eltern, und am glücklichen Dienstag bekommt ihr euer Bier auch 
für 2,50 Euro.
FAZIT: 	 Egal ob ihr riesige Rockabilly-Fans seid oder einfach 

euren Spaß wollt – ein netter und ungezwungener 
Abend wird das sicher.

INFO: 	 Frauenstraße 113, 89073 Ulm, Tel. 0162 9192952, 
	 www.swobsters.de

ROSI

Große Pril-Blumen verzieren die Wände der beschaulichen Rosi. 
Auch das Mobiliar ist im Stil der 70er-Jahre gehalten. Hier darf 
drinnen oder an einem Tischchen davor geraucht werden. Wer einen 
gemütlichen Tagesausklang möchte, ist in der Rosi genau richtig. 
Bei einem Glas Rotwein kann man in der Abendsonne entspannt über 
den vergangenen Tag philosophieren. Übrigens ist das Publikum 
hier komplett durchmischt, was auch den gewissen Charme und 
die Unkompliziertheit der Kneipe ausmacht. 
FAZIT: 	 Eine optimale Kneipe für das Feierabend-Bier
INFO: 	 Frauenstraße 50, 89073 Ulm

OLGA BAR
Nicht mehr ganz so tau-
frisch präsentiert sich 
die Olga-Bar zentral 
in der Olgastraße. Eine 
Studenten-Bar wie aus 
dem Bilder buch. Die 
Sessel und Stühle haben 
ihre besten Jahre schon 
hinter sich, aber char-
mant ist es hier dennoch. 
Total verschwitzt und 
betrunken eignet sich 
die Olga Bar eins a für 
den letzten Drink unter 
Freunden, so dass man 
anschließend mit den 
ersten Sonnenstrahlen müde, aber glücklich nach Hause stolpert.
FAZIT: 	 Perfekt nach einem Disco-Besuch
INFO: 	 Olgastraße 126, 89073 Ulm, Tel. 0731 9631718
	 www.olga-ulm.de

HEMPERIUM
Natürlich steht das Hemperium 
für Hanf in jeglicher Form. Viel-
leicht habt ihr schon einmal auf 
der SoNaFe einen Hanfburger 
genossen? In der Kneipe des 
Hemperiums bekommt ihr die-
sen sowie jede Menge weitere 
Hanf-Köstlichkeiten wie z. B. 
Hanf-Bier mit Hanf-Kässpätzle 
zu einem absolut fairen Preis 
von 6,20 Euro! Die Location ist 
– wie drückt man das am besten 
aus – für die Chiller unter euch. 
Doch willkommen ist hier jeder, 
der ohne Schickimicki Party machen möchte! Regelmäßig treten 
hier sowohl lokale als auch etablierte und weit über die Grenzen 
Ulms hinaus bekannte Bands, DJs und Soundsysteme auf. Zum 
Herunterkommen ist der Biergarten im Hinterhof bestens geeignet.
FAZIT: 	 Für jedermann, der Lust auf Reggae, Ska, Indie … hat
INFO: 	 Zinglerstraße 1, 89073 Ulm, Tel. 0731 3020
	  www.hemperium.de

STIEGE
Wer erinnert sich noch an den wunderschönen Brunnen letzten 
Sommer in dem gesperrten Durchgang von der Stadtmauer zur 
Donau? Wundervoll und einzigartig. Doch wo vorher mal ein Brun-
nen war, ist morgen schon eine Minibar. Genau diese eröffnet am 
2. Mai und hat ganz großes Potenzial die Sommerbar des Jahres 
zu werden! Der Brunnen ist zwar abgebaut, doch natürlich haben 
sich die Betreiber, die übrigens auch Mitbegründer der Kultur-
fahrschule waren, wieder einiges einfallen lassen. So kommt 
dieses Jahr die Architektin und Künstlerin Sofia Dona aus Athen 
und »bespielt« die Stiege. 
FAZIT:	 Genialer Einfall – Viel Potenzial
INFO: 	 Zum Rosengarten 1 (Herdbrücke), 89073 Ulm

ANZEIGE
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FREIWILLIGENENGAGEMENT WÄHREND DES STU-
DIUMS? HABEN DIE HEUTIGEN (BACHELOR-) STUDENTEN 
NEBEN DEM LERNSTRESS, DEN VIELEN FEIERN UND DIVERSEN 
NEBENJOBS NOCH ZEIT UND MUSSE, UM IM SINNE DER GE-
MEINSCHAFT EHRENAMTLICH TÄTIG ZU SEIN? DIESER FRAGE 
IST STUDI@SPAZZ-AUTORIN THERESA MEYER-NATUS AUF 
DEN GRUND GEGANGEN

»DIE ARBEIT MACHT UNGLAUBLICH VIEL SPASS!«
Amnesty International: Gehört hat man diesen Namen auf je-
den Fall schon, doch was genau steckt hinter diesem Verein? 
Michael Rapp (23, Medizin im 6. Semester) ist begeisterter 
Amnesty-Freiwilliger 

Studi@SpaZz: Seit wann bist du dabei bei Amnesty und wie 
kamst du dazu? 
Michael Rapp: Seit gut einem Jahr bin ich dabei. Anfangs 
hatte ich Angst, dass es mir für das Studium zu viel 
Zeit raubt, aber das ist überhaupt kein Problem! Die 
Arbeitseinteilung ist sehr flexibel und außerdem ist es 
ein wunderbarer Ausgleich zum stupiden Auswendig-
lernen in der Medizin. Ich kann dieses Ehrenamt nur 
weiterempfehlen, man lernt unglaublich viel über an-
dere Länder und Kulturen, über einen selbst und wie 
man im Team am besten funktionieren kann. 
Wie sieht deine Arbeit dort aus?
Der Schwerpunkt in Ulm liegt auf der Menschenrechts-
bildung, das heißt wir organisieren zu diesem Thema 
Kampagnen, Projekte und Ausstellungen. Außerdem 
bekommen wir von den Hauptstellen in London und 
Berlin die sogenannten »urgent actions« mitgeteilt, 
zu denen wir dann geeignete Methoden überlegen, um 
uns gegen drohende Menschenrechtsverletzungen ein-
zusetzen. Wo du dich beteiligen willst und in welchem 
Ausmaß, darfst du für dich selbst entscheiden. Das ist 
für uns Studenten sehr angenehm. 
Wie werdet ihr unterstützt, beispielsweise finanziell? 
Spenden sind für uns die wichtigste Einnahmequelle. 
Und Mitgliederbeiträge, wobei hier aktive Mitglieder 
wie ich nichts zahlen müssen. In unserer Gruppe finden 
sich Studenten genauso wie Berufstätige oder Schüler. 
Gerade dieser Mischmasch sorgt für ein entspanntes 
Klima während unserer Treffen. 
Wann trefft ihr euch immer?
Jeden Montag um 20 Uhr in der Ensingerstraße 21 in 
Ulm. Kommt einfach vorbei! Es lohnt sich!

»ICH VERSPÜRTE EINE VERBUNDENHEIT ZU AFRIKA«
Entwicklungshilfe bringt nichts? Tut es eben doch, wie Julia 
Sieberer (23, Medizin im 6. Semester) in einem kurzen Ge-
spräch über ihre Arbeit als Kreditgeberin für Uganda zeigt

Studi@SpaZz: Erkläre uns bit-
te deine Arbeit bei »Nurtu-
ring Uganda«!
Julia Sieberer: Meine Aufga-
be bei Nurturing Uganda 
ist hauptsächlich die Or-
ganisation und Koordina-
tion von unserem Mikro-
kreditprojekt, bei dem 
meist Privatpersonen in 
Deutschland und Öster-
reich einen Kredit von 70 
Euro zur Verfügung stel-
len. Mit diesem Kredit ermöglichen wir es bedürftigen 
Frauen in Uganda, ein eigenes Geschäft aufzubauen und 
damit ihre Familie zu ernähren. Meine Aufgaben reichen 
von der Information der Kreditgeber in Europa und Auf-
klärung über das Projekt über das finanzielle Manage-
ment der Kredite bis zur Korrespondenz und Kontrolle 
des Fortschrittes mit den Mitarbeitern vor Ort. 
Seit wann machst du das und wie kam es dazu?
Ich habe mich im August 2012 dazu entschlossen, bei 
Nurturing Uganda einen Teil der Projektleitung zu über-
nehmen, da ich seit meinem viermonatigen Auslandsauf-
enthalt in Tansania 2010 eine große Verbundenheit zu 
den Menschen in Afrika verspüre und diesen gerne helfen 
möchte. Außerdem möchte ich auch nach dem Studium 
in Richtung Entwicklungshilfe gehen; deshalb bietet sich 
diese Form von sozialen Engagement sehr für mich an. 
Wie siehst du das ehrenamtliche Engagement der Mitstu-
denten?
In meinem Bekanntenkreis gibt es viele Studenten, die 
sich auch außerfachlich engagieren, deshalb kann ich 
mich nicht wirklich als Ausnahme bezeichnen. Allerdings 
möchte ich nicht ausschließen, dass ich durch mein so-
ziales Engagement eher dazu neige, Bekanntschaft mit 
Gleichgesinnten zu machen. Die hauptsächliche Motiva-
tion und Inspiration für meine Arbeit ist, dass man gera-
de in Afrika irrsinnig viel mit sehr wenig Aufwand be-
wegen kann. Wenn ich die Briefe der Frauen bekomme, 
denen wir Kredite erteilen, berührt mich das immer 
wieder aufs Neue, und es ist unglaublich schön zu sehen, 
wie viel man im Leben des Einzelnen bewegen kann. Bei 
Interesse an meiner Arbeit oder an Nurturing Uganda 
würde ich gerne auf unsere Homepage www.nurturing-
uganda.at verweisen.

DIE LAGE IN ULM
Um Ehrenamt zu fördern und ihm einen angemessenen Stellenwert zu 
vermitteln, hat die Stadt Ulm den neu gegründeten Verein »engagiert in 
Ulm« mit der Öffentlichkeitsarbeit, der Beratung für Interessierte und 
Vermittlung von Arbeitsstätten für Ehrenamtler beauftragt. Dabei helfen 
auch die Ulmer Bürgerstiftung, die ZEntrale BürgeRAgentur ZEBRA und 
die Volkshochschule, indem sie sowohl finanzielle Unterstützung als 
auch zahlreiche Projekte beisteuern. Ein jährlicher Programmpunkt 
ist das Ulmer Zelt, das bis auf drei Hauptamtliche ausschließlich von 
freiwilligen Hilfskräften auf die Beine gestellt wird. Andrada Cretu 
(Marketing und Öffentlichkeitsarbeit des »Ulmer Zelt«) zählt auch 
einige Studenten unter den Ehrenamtlern und ist insgesamt zufrieden 
mit dem Engagement. Dennoch betont sie: »Egal, ob in der Technik, beim 
Aufbau, als Kartenabreißer … über neue Gesichter freuen wir uns immer!« 

INFORMATION
Amnesty International – Facts:
•	 Nicht-staatliche Non-Profit-Organisation
•	 Kampf um die Einhaltung der Menschenrechte unter dem 

Motto »Gerechtigkeit globalisieren!« (Aktionsformen: 
Fallarbeit, urgent actions, Briefe, Menschenrechtsbil-
dung etc.) 

•	 3 Mio. Mitglieder in über 150 Ländern
•	 Hauptsitz in London
•	 Deutschland: 30.000 Mitglieder in 600 lokalen Gruppen 

(Jahresversammlung an Pfingsten)
Vortragsreihe an der Uni –  
powered by AMNESTY INTERNATIONAL, Auswahl: 
•	 28. Mai 2014: Todbringende Geschäfte – Rüstungstrans-

fers und Menschenrechtsverletzungen
•	 4. Juni 2014: Polizei und Menschenrechte
•	 18. Juni 2014: Folter – Angriff auf die Menschenwürde 
•	 alle Vorträge in N24/H11 – 19:00 Uhr – freier Eintritt 

www.amnesty.de

»AUF DEM LAND IST EHRENAMT FAST SELBSTVERSTÄNDLICH!«
In unserer vorletzten Ausgabe haben wir bereits über Iris 
Kotter (23, Medizin 7. Semester, aus Traunstein, im Bild mit 
hellblauer Jacke) und ihre Liebe zu den Bergen berichtet. Nun 
erzählt sie mir von ihren ehrenamtlichen Tätigkeiten in der 
Bergwelt

Studi@SpaZz: Wie sieht deine Tätigkeit als Ehrenamt bei 
der Bergwacht aus?
Iris Kotter: Als Trainer C für Sportklettern des Deut-
schen Alpenvereins gebe ich Kletterkurse für Interes-
sierte aller Alterklassen und in Kooperation mit dem 
Sonderpädiatrischen Förderzentrum meiner Heimat-
stadt auch für behinderte Jugendliche. 
Seit wann machst du diese Arbeit?
Als ich mit 13 Jahren das Klettern begonnen habe, gab 
es leider in meiner Alpenvereinssektion keine Kletter-
gruppe für Kinder/Jugendliche. Irgendwie habe ich es 
aber in die Klettercommunity geschafft und bin dann 
mit weit älteren Kletterpartnern Klettern gegangen. Als 
ich dann meinen Trainerschein gemacht habe, wollte 
ich Jugendlichen eine Gruppe für regelmäßiges Training 
anbieten. Die Arbeit macht mir Spaß, besonders wenn 
ich sehe, welche Fortschritte die Kinder in kürzester 
Zeit machen können.
Wie siehst du die Beteiligung an ehrenamtlicher Arbeit in 
deinem Umfeld?
In meinem Freundes- und Bekanntenkreis kenne ich 
viele, die sich ehrenamtlich betätigen, sei es ebenfalls 
im Sport, anderen Vereinen, Rettungsorganisationen 
oder an der Uni selbst. Ich denke, es gibt aber einen 
deutlichen Unterschied zwischen den Studenten, die 
vom Land kommen und denen, die aus Großstädten 
kommen. Wenn man vom Land kommt, ist es ja fast 
selbstverständlich, sich in Vereinen oder anderen Or-
ganisationen zu betätigen.

NACHGEFRAGT AN DER UNI ULM
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FREIZEIT

 True Blood. Köstlichkeiten mit Biss aus Bon Temps 

Die siebte Staffel und somit das 
Ende der Serie rund um die gedan-
kenlesende Kellnerin Sookie naht. Mit 
Cocktails, dem typischen Essen aus 
dem »Merlotte's« und einem ganzen 
»Mänadenfest« kann man sich ganz 
wie die Bewohner der Stadt Bon 
Temps fühlen. Die Rezepte sind den 
Charakteren und Orten der Serie zu-
geordnet und mit vielen Filmfotos il-

lustriert. Sogar eine Alternative für den Blutersatz-Drink und 
Namensgeber »True Blood« kann nachgemixt werden. 
Gianna Sobol & Alan Ball & Karen Sommer Shalett // Panini Books // 
224 Seiten // 19,95 €

Der Steinpilz der Weisen –  
 Magische Mahlzeiten und Mixturen 

 
Das beste aus Hogwarts' Schlosskü-
che, den »Drei Besen« und Molly Weas-
leys Kochbuch? Harry Potter-Fans auf-
gepasst, denn dieses unscheinbare 
Buch hat es in sich. Viele Rezepte, an-
tik wirkende Illustration und hilfreiche 
Tipps, wo die Zutaten günstig erstan-
den werden können, warten nur da-
rauf, entdeckt zu werden. Sogar ein 

Liebestrank kann nachgebraut werden. Süß und herzhaft, 
fest oder flüssig, hier findet jeder sein neues, magisches 
Lieblingsrezept.
Honoria Lockhardt // Books on Demand // 256 Seiten // 15,99 €

 Film-Rezepte: 25 Menüs inspiriert  
 von den schönsten kulinarischen Filmen 

25 Menüs zu 25 Filmen, zubereitet von 13 Köchen. Hier werden 
die Parallelen von Koch und Regisseur aufgezeigt, verpackt 
in einem aufwendig gestalteten und großformatigen Koch-
buch. Egal ob italienische, französische oder asiatische Küche, 
auch »Über den Tellerrand« wird geschaut und die »Köche von 

Morgen« werden mit Rezepten aus 
Animationsfilmen in die große Kunst 
des Kochens eingeführt. Neben vie-
len Fotos gibt es Tipps zum Kochen, 
aber auch viele Informationen und 
Zitate zu den Filmen. Die gehobenen 
Gerichte sind mehr für Kenner als für 
Amateure geeignet. 
Thomas Struck & Karin Laudenbach // 

Callwey // 191 Seiten // 39,95 €

 Das Star Wars-Kochbuch. Wookie Stullen,  
 Klon-Scones und andere galaktische Rezepte 

Schon die Begrüßung »Frisch ans 
Werk, junger Jedi!« lässt ahnen, dass 
sich dieses Buch eher an die jüngeren 
Fans wendet. Aber das macht nichts, 
denn die Rezepte sind schnell und 
einfach zuzubereiten und schme-
cken in jedem Alter. Ein ganzes Menü 
kommt nicht zustande, dafür aber 
Frühstück, Getränke, Snacks und 

Beilagen und Süßes. Für den nächsten galaktischen Filma-
bend und den Morgen danach reicht das vollkommen aus. 
Das besondere Extra bei diesem Buch: Drei Keksausste-
cher gibt es dazu!
Robin Davis & Lara Starr // Panini Books // 64 Seiten // 16,95 €

 A Game of Thrones. Das offizielle Kochbuch 

Speisen wie in King's Landing 
oder auf der Mauer? Für alle, 
die einfach nicht genug von 
»Game of Thrones« bekommen 
können, gibt es nun das offizi-
elle Kochbuch, von dem selbst 
George R. R. Martin begeistert 
ist. Über 100 Rezepte, aufgeteilt 
in die Regionen von Westeros 

und mit den passenden Zitaten aus Serie und Buch sind in 
diesem schön gestalteten Buch vereint. Hilfreiche Listen mit 
Zutaten und Hilfsmitteln sowie ein Vorwort Martins und der 
beiden Autorinnen sowie Filmfotos machen dieses Kochbuch 
zu einem Must-Have für Fans. Tipp: Einen ersten Eindruck 
verschafft die Buchvorlage www.innatthecrossroads.com.
Chelsea Monroe-Cassel & Sariann Lehrer // Zauberfeder // 224 Sei-
ten // 24,90 €

DR. WATSON, ÜBERNEHMEN SIE!

Wer alle drei Sudokus richtig löst 
und die Seite bis der 20. Juli 2014 
per Post (KSM Verlag, Schaffner-
straße 5, 89073 Ulm), per Fax (0731 
3783299) oder per E-Mail (verlo-
sung@studispazz.de) schickt, kann 
eines von 10 Büchern gewinnen: Der 
Restaurantführer Ulm/Neu-Ulm und 
Umgebung 2014

DIE DREI SUDOKUS LÖSEN UND EINEN VON 10 RESTAURANTFÜHRERN GEWINNEN!
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5 4

6 1 5

7

1 5 4

2 8
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5 3 6 4 2

4 5 3 9

2 7 9 4 3 1 5

2 3 7 9 8 1

3 5 6 2 9

5 8 1 4 6 3

1 5 9 4 8 3

8 3 4 1 9 7

9 2 6 1 4

6 1 8 7

9 6 2 8 3

3 5 2

5 7 4

4 7 6

1 7 9 5

7 9 5 1

8 3 4 1 6

INFORMATION
Der Restaurantführer Ulm/Neu-Ulm 
und Umgebung, 188 Seiten,  
ISBN: 978-3-9813812-9-0, 13 € 
Erhältlich überall im Buchhandel

FILMREIF KOCHEN!
DER FILM- ODER SERIENABEND BEKOMMT NOCH MAL EINE 
GANZ NEUE NOTE, WENN MAN DAS PASSENDE ESSEN 
SERVIERT. WIE DAS GEHT, ZEIGEN DIESE KOCHBÜCHER! 
STUDI@SPAZZ-AUTORIN CHRISTINE KULGART HAT FÜR 
EUCH GELESEN
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KRÄUTER, GEMÜSE UND OBST AUS DER STUDENTENBUDE

DER EVERGREEN AUS DEM KINDERGARTEN

KRESSE
Einfach Kresse-Samen aus dem 

Supermarkt oder Gartenfach-
markt auf Watte oder Kü-

chenpapier, das auf einem 
Teller liegt, streuen und 

dabei stark anfeuch-
ten. Immer darauf 
achten, dass die Sa-
men nicht austrock-
nen oder zu wenig 
Sonne abbekommen, 

und schnell kann man 
sich über kleine Pflänz-

chen freuen. Je höher sie 
wachsen, desto weni-

ger scharf sind sie. Im Salat, 
einem Sandwich oder auf einem 

Butterbrot sind sie ein Genuss und 
versorgen uns dazu noch mit einer großen 

Portion Vitamin C.

Nach dem gleichen Prinzip lassen sich auch andere Keimlinge 
als Sprossen ziehen. Linsen oder Quinoa-Samen wachsen da-
bei auch schnell zu kleinen Pflänzchen heran und können dabei 
jedem Salat zusätzlichen Pfiff verleihen. Alternativ gibt es schon 

fertig zusammengestellte Pflanz-Sets, 
in denen die Sprossen in bereits 

mit Erde gefüllten Tüten, he-
rangezogen werden. Ähn-

liche Sets gibt es im Gar-
tenfachmarkt auch für 

alle gängigen Küchen
kräuter wie Petersi-
lie, Rosmarin oder 
Schnittlauch.

WER MEINT, ALS STUDENT UND OHNE GROSSEN GARTEN SEI KEIN ANBAU VON GESUNDEM 
GRÜNZEUG MÖGLICH, DER TÄUSCHT SICH. AUTORIN MELANIE KOLLER HAT FÜR EUCH MÖG-
LICHKEITEN ZUSAMMENGESTELLT, MIT DENEN IHR AUCH BALD IN EUREM KLEINEN STUDEN-
TENZIMMER KRÄUTER, GEMÜSE ODER OBST ERNTEN KÖNNT

SÜSSE FRÜCHTCHEN:

ERDBEEREN AUS DER 
PFLANZENAMPEL
Wer die selbst angebauten Erdbeeren den gespritzten aus 
dem Supermarkt vorzieht, der kann sich eine Pflanzenampel 
mit Erdbeerpflänzchen auf den kleinen Balkon oder direkt ans 
Fenster hängen. Wichtig ist dafür viel Sonne, frische Luft und 
genügend Wasser, dann steht einer baldigen Ernte der roten 
Leckerbissen auch im Studentenzimmer nicht mehr im Weg.
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Lenken Sie Ihren Blick  
in Richtung Zukunft!
Ihre Karriere in der Husqvarna Group.

Starke Marken. Innovative Produkte. Und ein einzigartiges Team! Das ist die 
Husqvarna Group, der weltweit größte Hersteller für motorbetriebene Geräte 
für Forstwirtschaft, Landschaftspflege, Garten und Bautechnik. Bringen Sie unsere 
Premium-Marken Husqvarna, GARDENA oder McCulloch weiter nach vorn: 
mit Ihren kreativen Ideen und Ihrer Begeisterung für die Technik von heute und 
morgen. Wir bieten Ihnen Freiräume, um unser Portfolio, unser Unternehmen 
und vor allem Ihre Karriere zu gestalten. Mit uns haben Sie vielversprechende 
Zukunftsperspektiven im Blick: karriere.husqvarnagroup.de
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IM APRIL HABEN DIE FOOTBALLER DER SPARTANS NEU-
ULM DIE SAISON ERFOLGREICH GESTARTET. STUDI@SPAZZ-
AUTORIN ANDRADA CRETU WAR DABEI UND HAT SICH VOM 
FOOTBALL-FIEBER ANSTECKEN LASSEN

Die Mannschaft des TSV Neu-Ulm besteht in der heutigen 
Form seit zwei Jahren, zusammengelegt aus der ehema-
ligen Ulmer und Neu-Ulmer Mannschaft. Trainer Daniel 
Koch hatte sich damals als Ziel gesetzt, ein gutes Team 
in der Stadt aufzubauen. Mittlerweile ist eine 75-köp-
fige Mannschaft entstanden, dessen Fanbase immer grö-
ßer wird.
»Passion – Prime – Commitment«, so der Slogan des Teams. 
Und man merkt den Spartans-Spielern ihre Leidenschaft 
für den Sport und die Zusammenarbeit in der Mannschaft 
an. Auch wenn für einen Neuling die Regeln des Spiels 
nicht immer sofort verständlich sind, kann man sich der 
Spannung eines American Football-Spiels nicht entzie-
hen. Cheerleader, geheime Zeichen unter den Spielern, 

der Trainer 
kon zent r ier t 
am Spielrand 
… Szenen aus 
einem Football-
Film? Ja, und 
auch von einem 
Spartans-Spiel 
in Neu-Ulm.

FLAG FOOTBALL
Eine etwas andere Football-Variante, bei denen in Neu-Ulm auch 
Frauen einsteigen können, ist das Flag Football. Größter Unterschied 
zum American Football ist, dass die Verteidigung den Angreifer 
stoppt, indem sie ihm ein Fähnchen aus dem Gürtel zieht, statt den 
Angreifer zu tackeln, wie im American Football.

DIE FOOTBALL-SAISON IST ERÖFFNET!

www.derbarfuehrer.de 32013

Die hier abgebildeten Marken

geben Ihnen nur einen kleinen

Eindruck von unserer grossen

Markenvielfalt und Auswahl.

GASTRO

EVENT

LOGISTIK

GROSSHANDEL

Wir wünschen Ihnen

erfrischende und 

erlebnisreiche Momente!

Leibnizstr. 1

89231 Neu-Ulm

Getränke Göbel GmbH

info@getraenke-goebel.de

Ihr Ansprechpartner:                    Gerhard Kast              Mobil: 0176 / 234 192 90

Leibnizstraße 1

89231 Neu-Ulm

Tel:

Fax:

0731 / 979 304-0

0731 / 979 304-35

www.getraenke-goebel.de

Die hier abgebildeten Marken

geben Ihnen nur einen kleinen

Eindruck von unserer grossen

Markenvielfalt und Auswahl.

GASTRO

EVENT

LOGISTIK

GROSSHANDEL

Wir wünschen Ihnen

erfrischende und 

erlebnisreiche Momente!

Leibnizstr. 1

89231 Neu-Ulm

Getränke Göbel GmbH

info@getraenke-goebel.de

Ihr Ansprechpartner:                    Gerhard Kast              Mobil: 0176 / 234 192 90

Leibnizstraße 1

89231 Neu-Ulm

Tel:

Fax:

0731 / 979 304-0

0731 / 979 304-35

www.getraenke-goebel.de

Die hier abgebildeten Marken

geben Ihnen nur einen kleinen

Eindruck von unserer grossen

Markenvielfalt und Auswahl.

GASTRO

EVENT

LOGISTIK

GROSSHANDEL

Wir wünschen Ihnen

erfrischende und 

erlebnisreiche Momente!

Leibnizstr. 1

89231 Neu-Ulm

Getränke Göbel GmbH

info@getraenke-goebel.de

Ihr Ansprechpartner:                    Gerhard Kast              Mobil: 0176 / 234 192 90

Leibnizstraße 1

89231 Neu-Ulm

Tel:

Fax:

0731 / 979 304-0

0731 / 979 304-35

www.getraenke-goebel.de

Die hier abgebildeten Marken

geben Ihnen nur einen kleinen

Eindruck von unserer grossen

Markenvielfalt und Auswahl.

GASTRO

EVENT

LOGISTIK

GROSSHANDEL

Wir wünschen Ihnen

erfrischende und 

erlebnisreiche Momente!

Leibnizstr. 1

89231 Neu-Ulm

Getränke Göbel GmbH

info@getraenke-goebel.de

Ihr Ansprechpartner:                    Gerhard Kast              Mobil: 0176 / 234 192 90

Leibnizstraße 1

89231 Neu-Ulm

Tel:

Fax:

0731 / 979 304-0

0731 / 979 304-35

www.getraenke-goebel.de

Der 
BARFührer 2014

D
e

r
 B

A
R

Fü
h

r
e

r
 2

0
1

4

Ulm/NeU-Ulm

Die 89
wichtigsten 
BARs, cAfés, 
szenekneipen, cluBs  
und lounges im Test!

Wir sagen, wo Sie  
leckeRe DRinks und  
nette leute finden  
und wo nicht! 

Alle wichtigen insidertipps!

www.tentschert.de
Tel. 0731 3795220
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INFORMATION
Interessenten schreiben an: 
jochen.wolf@neu-ulm-spartans.de 
oder direkt eine Nachricht auf der  
Facebook-Seite der Spartans: 
www.facebook.com/SpartansFootballNeuUlm
www.neu-ulm-spartans.de

Daniel Koch: Trainiert die Mannschaft des TSV Neu-Ulm Die Spartans Neu-Ulm: American Football in und aus der Region

IHR WOLLT MITFIEBERN, WENN DIE SPARTANS WIEDER UM 
EINEN SIEG KÄMPFEN?
DIE NÄCHSTEN HEIMSPIELE DER SPARTANS (1.Team)
17. Mai	 15:00 Uhr	 vs. Burghausen Crusaders
31. Mai	 16:00 Uhr	 vs. Plattling Black Hawks
05. Juli	 16:00 Uhr	 vs. Passau Pirates
19. Juli	 16:00 Uhr	 vs. Regensburg Phoenix

Ort: TSV Neu-Ulm, Europastraße 15, 89231 Neu-Ulm

WOHNEN / LEBENCAMPUS JOBS / FINANZEN FREIZEITSZENE / KULTUR FREIZEIT

Verlosung
Wir verlosen 5 x 2 Spieltickets, frei einsetzbar für je ein Heim-

spiel der Spartans in dieser Saison!

Du willst gewinnen? Schreibe eine E-Mail mit dem Betreff 

»Spartans« an verlosung@studispazz.de

Einsendeschluss ist der 31. Mai 2014.
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WASSERFARBTRAUM 2014
18. MAI 2014, 10 – 23 UHR
Drei Bühnen, 30 DJs, ein Tag: Inspiriert von »Songkran«, 
dem traditionellen Neujahrsfest in Thailand, bei dem 
mit Wasserschlachten das neue Jahr eingeläutet wird, 
bietet der WasserFarbTraum in der Friedrichsau neben 
DJ-Größen aus aller Welt wie Redfoo vom LMFAO, Paul 
van Dyk und Afrojack ein tolles Rahmenprogramm. Ele-
fanten, Pools und Wasserrutschen, Wasserfontänen und 
Laser sowie eine Wasserschlacht zu jeder vollen Stunde 
versprechen ein zauberhaftes Sommererlebnis.

 www.wasserfarbtraum.de

ULMER ZELT
21. MAI – 5. JULI 2014
Schon zum 28. Mal bietet das Ulmer Zelt sieben Wochen 
Kultur zwischen Konzerten und Kabarett, Tanz und The-
ater und kostenloser Unterhaltung für Kinder. Zu modera-
ten Preisen werden Künstler auf internationalem Niveau 
präsentiert. Diesmal dabei sind unter anderem Maxim, 
Judith Holofernes, Saltatio Mortis, Nighthawk, Nigel Ken-
nedy und viele mehr. Ein Besuch in der Friedrichsau lohnt 
sich garantiert!

 www.ulmerzelt.de

ULMER VOLKSFEST
11.JULI – 21. JULI 2014
Ein weiteres Highlight in der Friedrichsau ist das »Fami-
lienvolksfest« für Ulm, Neu-Ulm und die Region. Egal ob 
man selbst eines der zahlreichen Fahrgeschäfte auspro-
bieren möchte oder lieber bei Currywurst und Zucker-
watte zuschaut. Alle Generationen kommen bei einem 
Besuch auf ihre Kosten!

 www.ulmer-volksfest.de

SCHWÖRMONTAG
21. JULI 2014
Der Schwörmontag hat Tradition in Ulm. Egal ob die 
Schwörrede, die am Morgen des Schwörmontags um 11 
Uhr auf dem Weinhof vom amtierenden Oberbürgermei-
ster gehalten wird oder der Höhepunkt um 16 Uhr, das 
»Nabada«, ein Wasserumzug auf der Donau. Doch auch 
das Rahmenprogramm am gesamten Schwörwochenende 
davor ist nicht zu verachten: am Samstag die Lichterse-
renade, bei der 8000 schwimmende Lichter bei Einbruch 
der Dunkelheit auf die Donau gesetzt werden und am 
Schwörsonntag Neil Young & Crazy Horse auf dem Mün-
sterplatz. Sonderfahrpläne der öffentlichen Verkehrs-
mittel erleichtern dabei die An- und Abfahrt.

 www.schwoermontag.com

OBSTWIESENFESTIVAL
21. – 23. AUGUST 2014
Nach dem Motto »umsonst und draußen« findet jedes 
Jahr in Dornstadt das Obstwiesenfestival statt, bei dem 
Bands aus den Genres Indie, Rock, Pop und Electronic 
kostenlos bis zu 15000 Zuschauer begeistern. Zum Line-
up in diesem Jahr gehören unter anderem Mighty Oaks, 
Funeral Suits, Bilderbuch und Claire. 

 www.obstwiesenfestival.de

ULMER WEINFEST
13. – 30. AUGUST 2014
Zum achten Mal findet das Ulmer Weinfest im Herzen von 
Ulm statt und verspricht laue Sommernächte mit Wei-
nen aus aller Welt und den dazu passenden Gerichten. 
Die Ulmer Weinfestwirte vom »Wirtshaus zur Brezel«, 
»Wilder Mann« und »Speiser Event & Catering« bieten 
vielfältige Gaumenfreuden.

 www.ulmerweinfest.de

HINAUS, DIE SONNE LACHT!

MIT DIESEN EVENTS 
KANN DER SOMMER 2014 KOMMEN!

DONAUFEST
4. – 13. JULI 2014
Alle zwei Jahre werden die Städte und Länder entlang 
der Donau in Ulm vereint, damit ein reger Austausch 
der Kulturen stattfinden kann. Musik, Tanz, Handwerk 
und kulinarische Spezialitäten aus den verschiedensten 
Kulturen werden angeboten und laden zum Entdecken 
und Staunen ein. Nebenbei gibt es ein umfangreiches 
Programm mit Vorträgen, Ausstellungen und Konzerten. 

 www.donaubuero.de

LE PETIT PARIS – DAS ORIGINAL FRANZÖSISCHE DORF
2. – 31. AUGUST 2014
Unter dem Eiffelturm hindurch schlendern, ein Glas Wein 
vor dem Moulin Rouge trinken und all das, ohne einen Flug 
buchen zu müssen: Jeden Sommer macht das Französische 
Dorf auf dem Festplatz in der Friedrichsau halt. Mit tradi-
tionellen Köstlichkeiten, französischer Musik und vor au-
thentischer Kulisse wird der Feierabend zum Mini-Urlaub.

 www.kulturfest.petite-france.de

KULTURNACHT
20. SEPTEMBER 2014
Ulm und Neu-Ulm, vereint im Zeichen der Kultur: Ein 
Mal jährlich zieht die Kulturnacht zahlreiche Besucher 
in ihren Bann. Künstler und Künstlerinnen zeigen Neues, 
Experimentelles und Traditionelles an bekannten und 
ungewöhnlichen Schauplätzen in den beiden Städten 
an der Donau.

 www.kultur-in-ulm.de/

ANZEIGE

MITTELALTERMARKT KLOSTER WIBLINGEN
29. MAI – 1. JUNI 2014
Historisches Handwerk, mittelalterliche Klänge und Tur-
niere für Groß und Klein: Der Mittelaltermarkt am Klo-
ster Wiblingen bietet ein umfangreiches und authen-
tisches Programm für Freunde des Mittelalters und 
solche, die es werden wollen. 

 www.mittelalter-ulm.de

KLOSTER WIBLINGEN KONZERTE
21. – 23. AUGUST 2014
Gleich drei Highlights stehen in diesem Sommer auf dem 
Klosterhof an. Blackmore's Night, Katie Melua und Alan 
Parsons Live Project spielen je ab 20 Uhr an einem der 
drei Eventtermine. Open-Air-Gefühle, gar nicht so weit 
von der Stadt entfernt.� tine

WOHNEN / LEBENWOHNEN / LEBEN CAMPUSCAMPUS JOBS / FINANZENJOBS / FINANZEN FREIZEITFREIZEIT SZENE / KULTURSZENE / KULTUR FREIZEIT FREIZEIT

KOKOUNDDTK
TICKETS 07531 - 90 88 44 · WWW.KOKO.DE
sowie an allen bekannten Vorverkaufsstellen

04.10.14 ratiopharm arena Neu-Ulm | 20 Uhr

19.05.14 ratiopharm arena Neu-Ulm | 20 Uhr



Verlosung
Der Studi@SpaZz und die Bodensee-Therme Überlingen verlo-

sen 6 x 1 Tageskarte in das Sport- und Thermalbad 

Betreff: »Bodensee-Therme«

Verlosung
Der Studi@SpaZz und die Bootsvermietung Friedrichshafen 

verlosen 3 x 1 Stunde Tretboot, 1 x 1 Stunde Elektroboot 

und 1 x 1 Stunde Motorboot fahren 

Betreff: »Tretboot«

Verlosung
Der Studi@SpaZz und das Seenachtsfest in Konstanz verlosen 

3 x 2 Eintrittstickets für das Seenachtsfest am 9. August 2014

Betreff: »Seenachtsfest«

Verlosung
Der Studi@SpaZz und die Bodensee-Schiffsbetriebe GmbH 

verlosen 6 x 1 Tageskarte für die Schiffe des VSU - Vereinigte 

Schifffahrtsunternehmen für den Bodensee und Rhein 

Betreff: »BSB«
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INFORMATION
Hafenstraße 9, 78462 Konstanz, Telefon: 07531 128270, 
www.visitsealife.com/konstanz

INFORMATION
Robert-Bosch-Str. 4b, 78467 Konstanz, Telefon:07531 959595, 
www.lacanoa.com

INFORMATION
Bahnhofstraße 27, 88662 Überlingen, Telefon: 07551 301990, 
www.bodensee-therme.de

INFORMATION
www.seenachtfest.de

INFORMATION
Seestraße 23, 88045 Friedrichshafen, Telefon: 07541 92380, 
www.bsb-online.com

INFORMATION
Uferstraße, 88045 Friedrichshafen, Telefon: 0171 6509249, 
bootsvermietung-friedrichshafen.vpweb.de

WOHNEN / LEBENWOHNEN / LEBEN CAMPUSCAMPUS JOBS / FINANZENJOBS / FINANZEN FREIZEITFREIZEIT SZENE / KULTURSZENE / KULTUR FREIZEIT FREIZEIT

DIE REGION ERLEBEN – IN DREI STUNDEN AM ZIEL 

Haben Sie Tipps, Reiseideen,  

Ausflugsempfehlungen?  

Bitte kontaktieren Sie uns: 

redaktion@spazz-magazin.de

©3 hours
DAS BODENSEE-SPEZZIAL
Was für ein herrliches Fleckchen Erde! Studi@SpaZz-Freizeittipps-Expertin Nicole Frank hat die Tipps für einen actionreichen 
Sommer am Bodensee

Verlosung
Der Studi@SpaZz und das Sea Life in Konstanz verlosen 

10 x 1 Freikarte für eine Person
Betreff: »Sea Life«

SEA LIFE KONSTANZ

Wusstet ihr schon, dass sich Schwarzspitzen-Riffhaie in 
erster Linie von kleinen Knochenfischen wie z. B. Dok-
torfischen ernähren? Nicht? Dann wird es dringend Zeit 
für einen Besuch im Aquarium in Konstanz. Dort habt 
ihr die Möglichkeit, diese Meeresbewohner nicht nur 
theoretisch kennenzulernen, sondern ihnen auch ganz 
nahe zu kommen. Doch keine Angst: Für den Menschen 
sind sie keine Bedrohung. Natürlich gibt es hier noch viel 
mehr zu entdecken.

LA CANOA 

Die Sonne erhebt sich langsam über dem Bodensee und 
taucht ihn in ein traumhaftes Licht. Ihr sitzt in eurem 
Kanu und seid dem Wasser und der Natur ganz nah. Hört 
sich gut an, oder? Das Kanuzentrum in Konstanz kann 
euch diese Idylle, aber auch jede Menge Spaß ermögli-
chen. Das hochqualifizierte Team von ACA- und VDKS-
Kanulehrern des Kanuzentrums Konstanz bietet maßge-
schneiderte Kurse für Einsteiger und Fortgeschrittene.

Verlosung
Der Studi@SpaZz und La Canoa verlosen einen Gutschein für 

eine Kanumiete für 1 Tag im Kanuzentrum Konstanz für zwei 

Personen
Betreff: »La Canoa«

DU WILLST BEI EINER VERLOSUNG AUF DIESER DOPPELSEITE GEWINNEN?
Dann schicke bis zum 15. Juni 2014 eine E-Mail mit dem entsprechenden Betreff und deiner vollständigen Adresse 
an verlosung@studispazz.de

BOOTSVERMIETUNG  
FRIEDRICHSHAFEN
Lediglich 1 h Zugfahrt 
trennt euch von einem 
tollen Ausf lugsziel – 
Friedrichshafen. Eine 
schöne Promenade lädt 
zum Flanieren ein und 
die zentral gelegene 
Bootsvermietung von 
Marc Fluck zum auf dem Wasser herumtuckern. Ob auf 
einem Tretboot durch eigene Kraft oder auf einem Elek-
tro- oder Motorboot, genießt eine aufregende Zeit auf 
dem Wasser mit jeder Menge Spaß und Action.
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BODENSEE-THERME  
ÜBERLINGEN 

Lasst den Alltagsstress 
doch einfach mal hinter 
euch und genießt die Zeit 
in den direkt am Boden-
see gelegenen Thermen 
in Überlingen. Relaxt im 
Thermalaußenbecken 
mit wunderschönem 

Blick über den See oder genießt die Ruhe im Whirlpool. 
Mit einer 90 m langen Reifenrutsche kommt auch der 
Spaß nicht zu kurz. Auch der Saunabereich hat einiges zu 
bieten. Testet doch mal eine japanische Rosenholzsauna.

SEENACHTSFEST KONSTANZ 
Am 9. August ist es endlich wieder so-
weit! Das Seenachtsfest lädt ein zum Fei-
ern, Schlemmen und Spaß haben. Auf sechs 
verschiedenen Bühnen spielt Livemusik, 
über 50 Gastronomiestände in weißen Zel-
ten reihen sich um die Konstanzer Bucht, 
dazwischen unterhalten Gaukler, Künst-
ler und Artisten. Der Höhepunkt wird wie 
jedes Jahr das spektakuläre halbstündige 
Feuerwerk auf dem Bodensee. Dieses 
Open-Air-Spektakel müsst ihr erleben!

BODENSEE SCHIFFFAHRT 
»Eine Seefahrt, die ist lustig, 
eine Seefahrt, die ist schön, 
denn da kann man fremde Län-
der und noch manches andre 
sehn.« Wie wahr! Drei Länder 
(Deutschland, Österreich und 
die Schweiz) und viele hübsche Städtchen mit ihren einzig-
artigen Sehenswürdigkeiten liegen am Ufer des Bodensees. 
Eine kluge und durchaus entspannte Methode, dies alles zu 
erkunden, ist natürlich zu Wasser. Hier kommen nun die Bo-
densee-Schiffsbetriebe ins Spiel, die genau dies ermöglichen.
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P rof: »Wie ist es mit der Harn-Samen-Röhre, ist die ge-
schlossen oder offen beim Geschlechtsverkehr?« – Stu-

dent: »Hm... Offen?« – Prof: »Natürlich ist die offen. Stellen 
Sie sich vor, die wäre geschlossen, dann ginge der Schuss 
aber nach hinten los, da flögen Ihnen die Ohren weg ...«

I m Hörsaal zu Beginn der Jura-Vorlesung sagt der Profes-
sor: »Sehen Sie sich die Person rechts und links neben 

ihnen an, diese werden am Ende des Semesters nicht mehr 
dort sein ...«

P rofessor sitzt in der Mensa und isst. Ein Student setzt 
sich ungefragt ihm gegenüber. Etwas verärgert meint der 

Professor: »Also, seit wann essen denn Adler und Schwein 
an einem Tisch?!« – Der Student: »Ok, dann flieg ich halt 
weiter ...«

P rofessor zum Studenten: »Zeichnen Sie mal einen großen 
Kreis an die Tafel.« Der Student zuerst verdutzt, zeich-

net dann den Kreis. – Professor: »Sehen Sie, das sind Sie: 
Eine große Null!«

W as ist ein radikaler Student? – Einer, der alles bestreitet, 
nur nicht seinen Lebensunterhalt!

B eim Jura-Examen stellt der Professor die Frage: »Was 
gehört zu einem Testament?« – Der Proband antwortet: 

»Ein Toter und ein Vermögen.«

S agt der brummige Chef zum neuen Angestellten: »So, 
nehmen Sie den Besen und machen hier sauber!« – »Mo-

ment, mein Herr, ich komme von der Universität!” – »Ach 
so, das ist was anderes. Geben Sie her, ich mache Ihnen vor, 
wie man das macht!«

V ier Studenten der Universität Sydney waren so gut in 
Organischer Chemie, dass sie alle ihre Tests, Klausuren 

und Praktika bisher in diesem Semester mit »eins« bestan-
den hatten. Sie waren sich so sicher, die Abschlussprüfung 
zu schaffen, dass sie sich entschlossen, das Wochenende vor 
der Prüfung nach Canberra zu fahren, wo einige Freunde 
eine Party schmissen. Nach heftigem Feiern verschliefen sie 
den ganzen Sonntag und schafften es nicht vor Montagmor-
gen - dem Tag der Prüfung - wieder zurück nach Sydney! 
Sie entschlossen sich, nicht zur Prüfung zu gehen, sondern 
dem Professor nach der Prüfung zu erzählen, warum sie 
nicht kommen konnten. Die vier Studenten erklärten ihm, 
sie hätten in Canberra ein wenig in den Archiven der Aus-
tralian National University geforscht und geplant gehabt, 
früh genug zurück zu sein, aber sie hätten einen Platten 
gehabt auf dem Rückweg und keinen Wagenheber dabei 
und es hätte ewig gedauert, bis ihnen jemand geholfen 
hätte. Deswegen seien sie erst jetzt angekommen! Der 
Professor dachte darüber nach und erlaubte ihnen, die 
Abschlussprüfung am nächsten Tag nachzuholen. Die Stu-
denten waren unheimlich erleichtert und froh. Sie lernten 
die ganze Nacht durch und kamen am nächsten Tag pünkt-
lich zum ausgemachten Zeitpunkt zum Professor. Dieser 
setzte jeden Studenten in einen anderen Raum, gab ihnen 
die Aufgaben und sagte ihnen, sie sollten anfangen. Die 1. 
Aufgabe brachte fünf Punkte. Es war etwas Einfaches über 
eine Radikal-Reaktion. »Cool«, dachten alle vier Studenten 
in ihren separaten Räumen, »das wird eine leichte Prüfung.« 
Jeder von ihnen schrieb die Lösung der 1. Aufgabe auf und 
drehte das Blatt um: »2. Aufgabe (95 Punkte): Welcher 
Reifen war platt?«

Z wei Studenten: »Wovon lebst Du?« – »Ich schreibe.« 
– »Und was?« – »Nach Hause, dass ich Geld brauche!«

A POCKETFUL OF SUNSHINE!

VORSCHAU 
DIE NÄCHSTE AUSGABE DES  ERSCHEINT IM OKTOBER 2014

Schickt uns eure Studi-Witze an witze@studispazz.de. 
Jeder veröffentlichte Witz wird vom Xinedome mit zwei Freikarten belohnt. 

CAMPUS
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universität

uulm
Hochschule Ulm

Innovationsregion Ulm
Olgastraße 101, D - 89073 Ulm
Tel.: 0731/173-121, Fax: 0731/173-291
info@innovationsregion-ulm.de

www.facebook.com/InnovationsregionUlm
www.twitter.com #RegionUlm
www.youtube.com/innoregionulm

INNOVATIONSREGION ULM.
DIE CLEVERE ALTERNATIVE.

www.innovationsregion-ulm.de
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